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Die Städte J(uk AufgaÄeHaßßau
. 27. Okt . ( Eig . Meld . ) Der Gesamtvorstand des Reichs«

Fundes tagte hier , um zu der durch das Sanierungsprogramm
^

" ^ichsrcgierung geschaffenen Lage eingehend Stellung zu neb -
^ Dcr Gesamtvorftand begrünte grundsätzlich den Finanzplan

| ijŝ ichsregierung als einen wichtigen Schritt zur Gesundung der
lÜ^ 11 Finanzen , drückte jedoch seine grohe Besorgnis darüber

^ ^>8 das Programm für die durch die Wohlfahrtserwerbslosen -
®c idjmcr bedrängten Gemeinden im laufenden Rechnungs-

5»t
* *eiuc Hilfe vorsiebt. Die neuen Steuermöglichkeiten der Not-

^ 8ung vom 26. Juli 193V könnten im günstigsten Falle einen
. pj. w tciI der gemeindlichen Mehrcinnabmen decken. Auch die Neu-

!#ihi
9 ^cr Krisenfürsorge vom 11 . Oktober er. bringe keine Cent «

sln*a *it[{
iiir die Gesamtheit der Gemeinden , sondern bedeute für

ltt„
’ ^ iorxbers für die unter 10 000 Einwohnern , eine Verschlech-

ihrer Lage. Staats - und finairzvolitisch sei cs nicht vertrst -
btc Gemeinden zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Verpflichtung

gegenüber dem Heer der Wohlfahrtserwerbslosen auf den gefähr¬
lichen Weg erneuter kurzfristiger Verschuldung abzudrängen , der
überdies für die Mehrheit der mittleren und kleinen Städte nicht
mehr gangbar sei . Sofortige Rotmahnahmen des Reiches für die
Eemeiden seien daher ein dringendes Gebot der Stunde . Dazu ge¬
höre auch weitgehende Arbeitbeschaffung durch günstigere Firnan »
zierung von Notstandsarbeiten in den mittleren und kleinen
Städten .

Schwere Gefahren drohten den Gemeinden auch für 1931 , da nach
dem Finanzvlan der Reichsregierung der Rückgang an Reichssteuer¬
überweisungen für 1931 erheblich höher sein werde, als die Erspar -
niffe infolge der Besoldungskürzung . Auf der anderen Seite sei mit
einer Minderung der Ausgaben für Woblfahrtserwerbslose kaum
»a rechnen . Daraus ergebe sich die Verpflichtung des Reiches , auch
für 1931 die Gemeinden durch einen Aufgabenabbau als besten
Ausgabenabbau zu entlasten.

Sie vcschiefiung - er „Laden"

el

f̂ ^ Urg , 27. Okt . Vom Kapitän des Dampfers „Baden " ist bei
^j,? ^8tburg -Amerrka-Linie folgendes ' Telegramm über die Be-

des Dampfers eingetroffen :
% 7 .en“ auslaufend , alle Kriegsfabrzcugr und Forts glühend
Vit ?

nIen der Flagge , mit besonderer Ausfahrterlaubnis des
itzĤ viiänz versehen, bei Passieren des Forts Santa Cruz Pfei -
V naI geben , nachdem „Baden " Cotunduba passiert hatte , be -

Eranatvolltresser , Hintermast über Bord . 26 Tote und
^ ^ wundete, Namen deutscher Passagiere bereits obgesandt,
^

'
. provisorischer Reparatur und Ablegens der Verklarung ist

< "ben bis Montag mittag erforderlich.
VH 27. Okt . Wie Associated Preh aus Sao Paulo berichtet,

dort bekannt gegeben, dah das von der deutschen Gefandt-
vom Kapitän der „Baden " gesammelte Beweismaterial

^»ĝ ichulden des Festungskommandanten feststellt, der den ver-
Schuh abgeben lieh . Diesem Offizier , einem Hauvt -

W wird vorgeworfen , dah er die militärischen Befehle
n ^ die schriftlichen Instruktionen des Hafenkavitäns bezüglich
»

°°°Iung der Dampferausfabrten nicht verstanden habe.
Ek. 27. Okt . Wie Associated Preh aus Rio de Janeiro be-^ ' ^ bcn sowohl die Regierung wie auch die Presse ihrem Be-

10$
K *3

r^ as Srubenunglück im Saargebiel
S 27. Okt . Die Bergungsarbeiten auf Grube May -
^ i«>t g Laufe der Nacht fortgesetzt worden . Von den Ver-
^ . d.nd vier schwer verwundet , vier gestorben, sechzehn leicht

^ dich einer bereits entlassen . Uebcr die Ursache des Unglücks
dinehx als feststehend angesehen werden , dah es sich um ein«

. ^
kibr ; ?****> und Kohlenstaubexplosion handelt , die dann durch

„ n 9 lokalisiert worden ist.
Äij ^ cke» , 27. Okt . Die Berginsvektion 9 teilt mit , dah nun -

“
lly J 't'tb eingeschlossenen Bergleute bis auf einen , der nicht ge-

Werden kann, geborgen sind . Die Zahl der Toten beträgt
| & in ^ dletzte liegen im Krankenhaus , vier davon befinden sich

ebensgefahr. Von den Toten sind jetzt alle bis auf vier
worden.

I Htlsih ^ werksdirekiion hat die Vertreter der Bergarbeiterorga -
^ itj ^ dtzeladen , auf Grube Maybach gemeinsam mit dem Obcr-

d >e Ursachen der Katastrophe »u prüfen .

' n V Umsturz in Brasilien
Okt . (Funkdienst .) In der neuen provisorischen Re-

f tlioiwttt^ ‘ ens bat General Tasso Fagoso den Vorsitz
$ 5*iet ü

Dem Kabinett gehören ferner an : General Menno
c i!tertz Vizeadmiral Borouha . Das auswärtige Amt , das

* ^ 2nnern und die Justiz hat Mello Franco inne.Sn h; Regierung erklärt, sie wolle die Macht nur solange
Utti»

c 'n neues Parlament gewählt sei und eine endgültige
^

® ernannt habe. Die llebernahme des Auhenministeriums
$ »ewin

" beweise der Welt , dah auch die provisorische Regie-
n? toe nUe auswärtigen Verpflichtungen innezubalten
> i«rt,„?^ ^ ^^ nftlichen Beziehungen mit den auswärtigen Mäch-

^ >Is«v I^ ttbel über den Umsturz scheint nach den heutigen Er -
H?er " icht so allgemein zu sein , wie die neuen Macht-
h ^ätn0t

*c 5®clt posaunt haben . Im Innern des Landes dauern
Tort. Die gegenwärtige Diktatur ist nicht einmal des

V * Helm!!
6185 Sn Sao Paolo ist es zu einer Eegenrevo -

i, Die Pressezensur verhindert eine weitere Jnfm -
"En Stand der Ereignisse . Montag früh wurde in Rio

C ^ 'tne
*8 gekämpft. Ein Kavallerieregiment und 6 Jnfan -

itt,̂ t . Di ^ waren gegen die neuen Machthaber auf die Strahe
Liide„ ^ "uvtstadt «Wärt einem Militärlager . Alle Banken

Il^ hlei üeschlossen. Die Regierung behauptet , sie sei der
tti 3iet

®*r
.
* geworden. Es herrscht jedoch im Regierungslager

Anhänger des alten Regimes sollen verhaf -
sj,

°
siilh„

'" " der dem früheren Präsidenten Luiz sitzen bereits
^>>ii t̂unter

Tt und einfluhreiche Personen im Gcfäng-
^ tzt ^ le» Britto , der abgesetzte Direktor der Staatsbank .
' ^ ^^dindern Zensur und Telcfonsverre sämtliche Er¬

bauern über die folgenschwere Beschiehung des deutschen Dampfers
„Baden " Ausdruck . Die Zahl der Todesopfer der Beschiehung be¬
läuft sich bisher auf 27 . Die brasilianische Regierung hat nunmehr
den Bericht des Hafenmeisters von Rio de Janeiro ausgegeben.
Darnach feien alle Schiffskapitäne seit zwei Wochen angewiesen
worden, bei der Ausfahrt ihre Absicht entweder durch Signal « be¬
kannt zu geben oder in nächster Nähe des Forts Santa Gnu vor-
beizufachren . Nur unter diesen Bedingungen sei ihnen die Ausfahrt
gestattet gewesen, Das Fort habe überdies durch eine Signalflagge ,
angezeigt , dah der Hafen geschlossen sei . Der Kommandant des
Fmts Santa Cruz erklärte , er habe zunächst zwei Warnungsschüsse
abgegeben und dann mit einem leichten Geschütz scharf gefchc ^sen .
Alle diese Schüsse hätten in der Nähe des Dampfers „Baden " « in-
geschlagen , doch habe das Schiff daraufhin feine Geschwindigkeit
nur erhöht . Hierauf habe er zwei schwerere Granaten abfeuern
lassen , um die „Baden " zum Salten zu bringen . Auch diese Schüsse
hätten den Dampfer nicht getroffen , wohl aber ein vom Fort
Vigia abgefeuerter Schuh, der den Vordermast des Dampfers um¬
legte. Durch den herabstürzenden Mast seien dann viele Personen
an Bord des Dampfers getötet und verletzt worden.

Sieg der Sozialisten
im Staate Neusüdwales

Sydney , 27. Okt . Die Wahlen der gesetzgebenden Versammlung
des Staates 9keufüdwales haben zu einem Siege der Sozialisten
geUhrt , die in einem Parlament von 90 Mitgliedern eine Mehr¬
heit von 18 Stimmen haben werden, während sie im vorigen Par¬
lament mit 6 Stimmen in der Minderheit waren . Der Mchrer
der Sozialisten von Neusüdwales , Sang , gehört , wie die Blätter
versichern , der Kuhersten Linken an.

Mussolini über europäische Politik
Rom, 27. Okt . Mussolini hielt heute vor den im Palozzo Vene¬

zia . versammelten Vorständen der faschistischen Provinzverbändc
ganz Italiens eine Rede, in der er an seine im Mai in Florenz
und Mailand gehaltenen Reden erinnerte , in denen er jenem alten
heuchlerischen Europa , das in Genf vom Frieden stammele und
überall zum Kriege rüste, die Maske habe herunterreihen wollen.
Diese Reden seien als eine Kriegserklärung aufgefaht worden,
während man vergessen habe, dah der Krieg gegen das faschistische
Regime feit acht Jahren von Männern , Kruppen , Parteien und
Sekten geführt werde, auf die er in Florenz angespielt habe.

Das faschistische Regime verleumden , um ihm jeden Kredit zu
nehmen, ist das nicht eine Kriegshandlung ? fragte Mussolini . Bald
werden wir auch Kindern die Hände abgehackt haben , wie dies den
Deutschen im Jahre 1914 nachgesagt wurde , was nicht ausschloh ,
dah sich jede Spur dieser verstümmelten Kinder verlor . Wir kämp¬
fen gegen eine untergehende Welt , die jedoch noch die mächtige Ver¬
treterin gebundener Interessen ist . In den Akten, die Sie hier
sehen — sagte Mussolini — sind Tag für Tag die militärischen
Vorbereitungen ausgezeichnet, die seit 1927, also lange vor meinen
Reden von Livorno , Florenz und Mailand , gegen Italien unter¬
nommen worden sind . Hier ist di« Liste der anfgestellten Batterien ,der errichteten Forts , der vorbereiteten und angelegten Armierun¬
gen . Das faschistische Italien wird in dem Mähe rüsten , wie alle
rüsten. Es wird abrüsten , wie alle abrüsten . Die Revision der
Friedensverträge liegt nicht im hauptsächlich italienischen Interesse ,sondern im Interesse Europas und der Welt . Das ist nicht sinnlos
oder undurchführbar , da diese Revisionsmöglichkeiten auch im Väl -
kerbundspakt vorgesehen ist. Sinnlos ist nur die Behauptung der
Unbeweglichkeit der Verträge . Wer verletzt den Völkerbundsvakt ?
Diejenigen, die in Genf zwei Kategorien von Staaten geschaffen
haben und für alle Ewigkeit aufrechterhalten wollen, nämlich be¬
waffnete und waffenlose. Wie kann man wollen, dah diese Komödie
endlos weitergebt , wenn die Hauptdarsteller selbst anfangen , ihrer
müde »u werden?

Auf die italienische Donanpolitik übergehend, erklärte Musso¬
lini , diese Politik ift durch Lebensnotwendigkeiten diktiert . Wir
suchen unser Gebiet bis zum Letzten auszunutzen, aber es wird bald
mit der stets wachsenden Bevölkerung gesättigt sein .

Rückflufi öeutschen Kapitals
aus der Schweiz

Wie die „Vossische Zeitung " aus Zürich berichtet, ist am Schwei¬
zer Kapitalsmarkt ein kräftiger Tendenzumschwung eingetreren .
Auf Grund umfangreicher Verkäufe haben die Kurse, die ein«
Zeitlang im wesentlichen durch grohe deutsche Prioatkäufe in die
Höhe getrieben waren , vrozentweise nachgegeben . Die 3 ^ vrozen-
tigen Bundesobligationen , die Ende Septembe .r 9414 Prozent
notierten , wurden beispielsweise auf 93 zurückgeworfen . Die
tvrozentige Anleihe des Kantons Bern , die vor etwa 3 Wochen
mit 99,1 Prozent emittiert wurde , und ihren Kurs anfänglich auf
10014 verbessern konnte, ist jetzt bereits zu 98 erhältlich . Das
Blcrtt kennzeichnet diese Bewegung als eine Auswirkung des Zu-
rückfliehens deutschen Kapitals von der Schweiz nach Deutsch¬
land , die eine Folge der Konsolidierung des Kabinetts Brüning
und der damit eingeleiteten innerpolitischen Beruhigung sei .
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Seite Volksfreund . Dienstag , den 28 . Oktober 1930 Ar . ÄMt. :

Hitler und die Kriegsschuldfrage
Nach seinen eigenen Gesetzentwürfen reif für das Zuchthaus

Am Schluß seines bereits bebandelten Erwiderungsartikels an
Gustav HervS im Völkischen Beobachter hat Adolf Hitler auch zu
der Krirgsichuldfrage in Wendungen Stellung genommen, die ganz
zu seinen übrigen vazisistischc » Aussübrungen nassen :

„Er wollt nicht über die zu Unrecht behauptete Schuld
Deutschland » am Kriege diskutieren , aber er erkliir«
vor aller Welt , dahdasjungeDeutschland keine Schuld
am Kriege haben konnte und auch keine gehabt bat."

Ausgezeichnet formuliert, obwohl es eigentlich nur eine Selbst¬
verständlichkeit ausivricht . Das junge Deutschland, also die Deutsche
Republik , kann keine Schuld am Kriegsausbruch von 1914 tragen .

Das haben seit nahezu zwölf Jahren alle deutschen Sozialdemo¬
kraten immer wieder bcrvorgeboben. Was Hitler jetzt io feierlich
„ vor aller Welt " erklärt , ist also wahrhaftig keine Entdeckung
von ibm . , „ . ,

Aber in dieser Betonung des . .jungen " Deutichland durch Hitler
liegt zweifellos eine bewußte Distanzierung vom alten kaiserlichen

^ Deutschland: dessen Schuld oder Mitschuld leugnet er keineswegs
ausdrücklich , er will lediglich nicht darüber diskutieren . Auch wir
haben immer wieder den Standpunkt vertreten , daß solche Diskus-
stoncn völlig zwecklos sind . , ,

Der Versailler Vertrag bat die Schuld des kaiserlichen Deutsch¬
land proklamiert : seit der ersten Stunde haben wir gegen den Ar¬
tikel 291 protestiert , einmal weil dieser einseitige Spruch durch
Richter , die selbst Partei waren , unmoralisch ist und zweitens , weil
unsere historische Uebcrzeugung dahin gebt, daß alle Mächte ihren
Anteil an Schuld tragen .

Hitler nimmt das kaiserliche Vorkriegs -Deutschland nicht in
Sckiutz . er plädiert nur für das republikanische Nachkriegs- Deutsch -
land. Er lebnt es also ab , über den Artikel 291 zu diskutieren , da
dieser sich nur auf das Vorkriegs -Deutschland Wilhelms II . bezieht.
Der Junge macht wahrhaftig erstaunliche Fortschritte seit dem
14 . September . . , ,

Darf man aber dann sragcn, warum seine Partei , als Teubade -
rin am famosen Volksbegehren die Unterzeichnung aller Verträge ,
die auf dem Artikel 291 des Versailler Diktats beruhen , mit Zucht ,
haus bestrafen wolle. Er selbst gibt ja den Kampf gegen den Ar¬
tikel 291 auf ! So weit sind wir Sozialdemokraten noch nie ge¬
gangen , wir halten lediglich diesen Kampf einstweilen für müßig ,
weil man dadurch lediglich den politischen Wiederaufstieg Deutsch¬
lands in der Welt unnötig erschwert .

Hitler ist jetzt wahrlich, nach seinen eigenen Gesetzentwürfen, reif
für das Zuchthaus. Denn wenn das , was er jetzt in Konzessionen
macht , » ach nationalsozialistischen Auffassungen nicht „Landesver¬
rat" sein soll , was dann ?

ver fjevr Nazinnnifter
Berlin, 27 . Okt . ( Eig . Draht.) Der braunschweigische No,i-Mini-

ster Dr . F r a n tz c n . der zu seiner Wahl zum Nazivertreter in der
braunschweigischen Regierung preußischer Amtsgerichtsrat in Kiel
war . ist inzwischen aus dem preußischen Justizdienst ausgeschicden.
Franl-en Kat damit einem Disziplinarverfahren gegen sich alle recht¬
liche Möglichkeit genommen.

Amtlich wird mitgeteilt : Der preußische Justizminister hat auf
Grund eines Berichtes des Eeneralstaatsanwalts beim Berliner
Landgericht ! den Reichsminister des Innern ersucht , die Geneh¬
migung des Reichstags zur Strafverfolgung seines Mitglieds, des
braunjchweigigschen Ministers des Innern und zur Volksbil¬
dung Dr . Franken wegen des Vergebens der Begünstigung her«
beizufübren.

Der Reichsminister des Innern bat , wie wir erfahren , an die
brau Schweigrsche Staatsregierung ein Schreiben gerichtet, in dem
er daraus aufmerksam macht , daß er sich eine Entscheidung hin¬
sichtlich der Auszahlung weiterer Zuschüsse aus dem zum Zwecke
des polizeilichen Schutzes bestehenden Fonds an die braunschwei¬
gische Staatsregierung vorbebält .

Ueber die Begründung zu diesem Schritt war Näheres noch
nicht zu erfahren , doch wird man in der Auffassung nicht febl -
geben , daß er i » unmittelbarem Zusammenhang mit der Ent¬
wicklung steht , die der Fall Frantzen in den letzten Tagen genom¬
men bat . In Berliner politischen Kreisen wird bervorgeboben,
daß es Bedenken nuslösen muß. wenn ein Minister des Innern ,
der ja in dieser Eigenschaft der oberste Träger der Polizeigewalt
in seinen : Amtsbezirk ist . in eine Angelegenheit verwickelt er¬
scheint , in der es sich um einen Versuch der unrechtmäßigen Hast-
besreiung eines wegen Verletzung der Bannmeile Inhaftierten
handelt .

« aMetze gegen die Polizei

kfugcnberg und Moskau

Sommunislilche Banden

Reichsbahn und RrbeitsloftgkeiE
Trotz Feierschichten weiterer Avvnu

Die nationalsozialistische Fraktion hat im Reichstag eine große
Anfrage wegen angeblicher Hebelgriffe der Polizei am Tage der
Rcichstagseröffnung cingebracht. In dieser Anfrage berufen sich
die Nationalsozialisten auf angebliche Augenzeugenberichte, die in
der nationalsozialistischen Deutschen Zeitung erschienen sind , und
die sich gegen den republikanischen Polizeimajor Heinrich richteten,
der an dem betreffenden Tag das Kommando batte . Nach den
Augenzeugenberichten soll Heinrich einem alten Mann am Denk¬
mal Kaiser Friedrichs so vor die Brust gestoßen haben , daß er rück¬
lings auf das Pflaster gefallen sei .

Wir erfahren zu dieser neueste » Hetze der Nazi »egen die Polizei ,
daß der angebliche „alte Herr" ein töjäbriger Studienrat ist , der
es nicht für notwendig hielt , der wiederholten Aufforderung der
Polizei , weiterzugchen , auch nur irgend wie nachzukommen , und
der . als ihn Polizeimajor Heinrich etwas sanft anfaßte und zum
Weitergehen einlud . plötzlich wie auf Bestellung auf das Pflaster
fiel . Polizeiinajor Heinrich bat gegen den Herrn Studienrat be¬
reits Anklage wegen Landfriedensbruch erstattet . Er ist ein Augen¬
zeuge , auf den die Nazi stolz sein könne » .

Ein - rechtsstehende Filmkorresvonden, verbreitet die Nach¬
richt , daß durch einen vor kurzem abgeschlossenen Vertrag die Mos¬
kauer Regierung der Ufa das Alleinrecht der Verbreitung von
deutlchen Lehr- und Kulturfilmen in den Lichtspielhäusern Sowiet-
rußlands erteilt habe.

Die Ufa ( Universum Film 21 .(6 .) gehört zu einer Reib« von
Unternehmungen des deutschnationalen Parteiführers Hugenber«.
Für die Eesinnungstiichtigkeit der beiden Vertragspartner ist die¬
ser Monopolvertrag ein ausgezeichnetes Beispiel . Während Hugen-
bcrg durch die Zeitungen seines Pressekonzerns jahraus jahrein
den schöristen Kampf gegen Sowjetrußlaird führen läßt , unterhält
er gleichzeilig enge Geichäitsverbindungcn mit der Moskauer
Regierung . Andererseits wirft es ein bezeichnendes Licht auf die
„Kulturvolitik" der Sowjetunion , daß sie ausgerechnet mit dem
reaktionärsten Filmirust Deutschlands einen Monovolvertrag für
dir Versorgung Rußlands mit Filmen abschließt . Es wäre inter¬
essant , di« finanziellen Hintergründe dieses seltsamen Handel»
kennen zu lernen . Er ist offenbar unter bem Motto „non ölet" ,
auf deutsch Geld stinkt nicht , zustande gekommen .

Hannover , 27 . Okt . ( Eig . Draht.) Wie aus Peine gemeldet
wrrd , wurden dort in der Nacht zum Sonntag mehrere Polizeibe¬
amte von einer Horde von 25 —3 (1 Kommunisten überfallen . Au»
einem Hrnterhalt fielen die Rowdys auf die ahnungslosen Beamten
her und bearbeiteten sie mit Totschlägern, Gummiknüppeln und an¬
deren Werkzeugen. Auf die Hilseruse der ttebcrfallenen eilten
andere Polizeibcamte herbei und nahmen dir Verfolgung der
Flüchtenden auf . Es gelang , 12 Kommunisten festzunehmen.

Wir ein Blitz aus heiterem Himmel traf Mitte voriger Woche
die Belegschaft de» RAM . Karlsruhe di « Nachricht , daß in
ihrer Werkstätte sofort 28 Mann abgebaut « erden müsse« und daß
ein weiterer Abbau vorzubereiten ist . In den Werkstätten
Offenbur » , Durlach und Schwetzingen müssen je z«hn
Mann entlassen werden.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe begründet diese drakonisch «
Maßnahme damit , daß seit der Notverordnung Brüning der Kran¬
kenstand so gesallcn sei , daß die 1209 Tagewerke, die dem RAW.
Karlsruhe genehmigt seien , so überschritten seien , daß sie von einer
sofortigen Verminderung der Belegschaft nicht mehr absehen könne .
Auch gegenüber den anderen Ausbesserungswerken bat di« RDD.
dieselbe Begründung für die angekündigten Arbeiterentlassungen
zur Hand. Also trotz der gtgebenen Zusage seiten« der Reichsbabn-
bauptverwaltun«, daß, wen» dir Arbeiterschaft der Ausbesserungs¬
werke sich neben der Beibehaltung der 48 Stundenwoch« ohne Lohn¬
ausgleich für die 3 Stunden LobnausfaÜ pro Woche noch eine
Feierschicht von 40 Stunden im 4. Quartal des laufenden Jahres
gefallen läßt, sie von einer Entlassung bi« zum 31. Dezember 183(1
absehen will , wird der Arbeiterschaft »in neuer Abbau beschert !

Die Arbeiterschaft siebt in dem Borgehen der Reichsbahn einen
Wortbruch und einen skandalösen verstoß »egen Treu und Glauben .

Hat denn die Reichsbahn gar kein Gefühl für diese , die stärk,
sten moralischen und sittlichen Grundpfeiler der Gesellschaft leben»,
»nterhöhlrnd « Tatsache! ?

Weil drr Krankenstand im Monat September <o rapid gesun¬
ken ist, kann die Reichsbahn nur weiter besteben , wenn sie, di«
doch immer noch als ein Unternebmen der öffentlichen Hand an¬
gesprochen werden muß, das Arbeitslosenheer um weitere 29 Pro¬
leten ' vermehren bilkt.

Wie aber , verehrt « RBD . , wenn der Krankenstand im laufenden
Monat und in den nächsten Monaten wieder zunimmt ? ! Werden
dann die Leute wieder eingestellt? Nennt man ein solches Wirt-

:i[e

schalten , wie es hier vom größten Unternebmen Deutsch !""^ ,
liebt wird , nicht ein unwürdiges von der Hand in dk " v
leben? !

Daß die Reichsbahn der Privatindustrie Aufträge im Alt'
mebrern hundert Millionen Mark ,»kommen läßt , hot
keinen Sinn , wenn sie selbst ihr Personal immer weiter «ert ' fSe
und aus» Pflaster wirft. , |

Hier zeigen sich aber auch die doppelt schädlichen Ausw/s ^
der Brüningkchcn Notverordnung . Sie sollte doch den
halt entlasten , aber hier sehen wir. daß sie ihn durch Be ""

^ ijj?
des Arbeitslosenheeres belastet . Denn die Leistungen W ' • ; tz ^
kenkasien sind durch diese Notverordnung so herabgesetzt . ‘ W
Arbeiter sich nicht mehr krank meldet , wenn er sich krank 1 X
dern Gesundheit simuliert , solange es eben gebt. A t 1 b

Diese Tatsache wurde von der empörten Arbeiterschaft de« - >>»L

tt

hj
Karlsruhe am letzten Freitag in einer Pratestversamml "^» , '^

di"! t . "«
'ei

Volksbaus in Karlsruhe an schlagenden Beispielen "
tzj,

"
beleuchtet. In der Versammlung kam einmütig zum Ausb^
auch für die Eisenbahner die Stunde nicht mehr fern ist , ^ Jto
wie di « Metallarbeiter, den gegen sie geführten Schlag durw ^
gang zur Kampsoffensive parieren werden. ^ k .

Es wurde auch der Meinung Ausdruck gegeben, daß die - ,
mt4 Kam i ? llll

Ult!

bahngesellschoft mit den Oberscharfmachern des Industrie
'" >

_ _ (ri - . : . £i _ « . '«küan einem Strange zieht und durch ihre rigorosen , unsinnig (̂ 5
drakonischen Maßnahmen Verwirrung und Zerrissenheit . ^'

VArbeiterschaft zu bringen boiit , um die Ziele der Reaktion
Faschismus leichter verwirklichen zu können . Die organisî i
beiterschaft läßt sich aber nicht verblüffen und nicht täus ^
steht mehr denn je zu ihrer Organisation und sucht sie der ^
»um Trotz immer besser auszubauen , um bei den unausbsi '

j,
Kämpfen dem Gegner gewappnet gegenüberstehen zu könne"

^

bi

de

sie weiß, daß nur im Zusammenschluß ihr Heil liegt und ^
dem Untergang geweiht ist , wenn sie sich nicht aufrafft U" 1
gemeinsames und geschlossenes Handeln selbst befreit .

Zn Braunschweig verboten! üüs
Jh

Mit allen Mitteln sucht Tkazimimster
- ranzen in » raunschweig di« Erörterung
seiner Verfehlung zu unterdrücken

jS?
sind nicht gefaßt worden , und können auch nicht gefaßt
weil es sich bei ihnen um höhere Beamte handelt , bei ?cl
dilzivlinariiche Verfolgungen in Frage kämen „jDie Verhandlungen , die zum großen Teil wegen Gciährk"
Staatssicherheit unter Ausschluß der Ocsscntlichkeit statlsa"^,
gaben , daß die ungeheuere Mißwirtschaft auf dem Sverrdef
dos Bestehen eines iogenannten schwarzen Gebcimsonds
fehlungen der Angeklagten begünstigt hat . Einwandfrei f f L
wurden die Verfehlungen der Angeklagten aus dem A » " ^^
als am Kai des Kieler Hafens zehn Faß Ocl und !elh^
Tauwerk , die mit einem Boot des Sverrdevots aus dem
arsenal herausgeholt worden waren , beschlagnahmt wurdest
bei diefer Schiebung gefaßten Angeklagten haben ungefähr

fei
W P
ist . Jhi

llZ

Ü*

weitere ähnliche Schiebungen zugegeben . Alle Schiebungens»
tz

n

fit

hJ't

der größten Frechheit ausgesübrt worden . So wurde»
gutgläubigen Depotvorstand Bestellzettel unterschrieben,
aber di« bestellten Waren und Mengen geliefert worden
Die Lieferanten , die mit den Dcvotangestellten unter ci ""^ «b ,
steckten, schickten vielmehr nur die Rechnungen und «eilten .

*3 Njj,
'

den Depotangestellten und Magazinsarbeitern in die erlch " '
Beträge .

1t

s

Internationale ärbcikrahtion
für Weltfrieden

Vorschlag der französischen Gewerkschaften

7*

d! y

f 's
'V
t "Je

Das französische Nationalkomitee des Allgemeinen Ard"
bandes (CGI .) bat auf Vorschlag von Jouhaur eine 7 . f
ßung zugunsten des Friedens angenommen , in der es
denn je sei die Aktion drr Arbeiter heutzutage der
des Friedens. Die gegenwärtigen Bedrohungen seien die ^

t Kin

kung der schweren Wirtschaftskrise. Die Verteidigung des
erheische gebieterisch eine Politik wirksamer Zusammenar" g

’H
,
' tz

Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen als crst^ l
zur allgemeinen Abrüstung müsse zuerst in Angriff genomw,y

%
%
%

Minister Kränzen: .Rebe« die etwa über meinen
$cUl ? Sicherheitshalber werde ich st« au«einandrr <reib «n,!

den. Auch müsse eine wirksame Kontrolle der privaten
fabrikatton eingeführt werden.

Ä
'A

\ i-in
»i.

Unerhörte kommunistische Büberei
Die sozialistische Wochenschrift „Lumiere in Paris bcs" ^

ihrem Leitartikel am Samstag mit dem Problem der
und Reparationsvcrträge und erklärt , daß ganz Europa ^

Die Ernennung Scverings »um preußischen Innenminister,
die besonders von allen politischen und sozialen Reaktionären mit
einem wahren Wutgeheul ausgenommen worden ist , bat das Haupt»
arga » der deutschen Kommunisten, Die Rot« Fabn« , zu einer un-
glaublichen Büberei «egen Severins veranlaßt. Eie sudelt :

„Wenn jemals dir sozialdemokratischen Parteiführer Bluthund«
gegen die revolutionäre Arbeiterschaft gestellt haben , dann ist Er¬
ve r i n g unter allen Bluthunden der fchlimmft « . tückischste und
graufgmste.

Severing . der sich noch Sozialdemokrat nennt , hat niemals etwa»
mit de« Sozialismus gemeinsam gehabt. Er ist der typische No-
vembrrgrwinnler. . .

Severing svielt nur gegen die Arbeiterschaft den starken Mann.
Gegenüber dem Faschismus ist er « in schlotternder Lakai , ohne
Rückgrat, ohne Ehr« , ohne Macht . Severing ist « in stumpfes Poli -
»rigehirn in all seiner Schlauheit , ein erbärmlicher Feigling in all
seiner Grausamkeit , ein elender Schwächling in all seinem Größen¬
wahn .

Grzefinoki gehört zu Severing wie das Beil zum Henker ."
Es ist nicht nur tief beschämend , sondern auch vom Standpunkt

der Arbeiterschaft aus einfach ungeheuerlich, daß ein Blatt , das
vorgibt , der Arbeiterschaft dienen zu wollen , zu solchen unerhörten
Bübereien sich gegen einen Mann versteigt, der von früher Jugend
an im Dienste der Arbeiterichast gestanden und sich hervorragend
bewährt bat . Ist es ein Wunder , wenn die soziale und politische
Reaktion täglich ibr Hauvt kühner erbebt , wenn sie beobachten
kann, daß im Rücken der organisierten Arbeiterschaft ein politisches
Gesindel, wie es in den Redaktionen der kommunistischen Zeitun¬
gen , mit ruisiichem Geld bezahlt , und sklavisch nur russischen Befeh¬
len folgend, ein « vereöterroll« svielt , gegen die ein Juda « Jschariot
ein Ehrenmann war . Bei den Kommunisten ist die Scham zu den
Hunden geflohen und die E^ ärmlichkeit zum politischen Prinzip
erhoben worden . / - (_

Frage solidarisch sein müsie . Wenn Amerika auch jetzt "
i(

»ur Annullierung oder Stundung der interalliierten Ä* *c® jd
bereit sei , so müsse man doch schließlich eines Tages durch
walt der Tatsachen dahin gelangen . Man müsse aber vor ^
Frankreich sich genau bewußt sein , daß bei dieser' Frasr "

,
Interesse Deutschlands allein auf dem Spiele stehe,
BBt da» Interesse Frankreichs , Europas und der ganze "
handele sich nämlich letzten Endes um die Sache der i<n
Arbeitslosen aller Länder , um die Sache der intcrnatio"" p
ständigung und des Friedens. Dabei müsse es gleich
Kreise in Amerika, die für ein Moratorium einträtcn, >
oder Deutschlands oder Dr . Schachts Freunde seien . Die
sie verteidigen , sei jedenfalls die des allgemeinen W"b^
und der Welt.

jtatarnatiMKile und NrbeitslosiS ^
Köln , 27. Okt . ( Eig . Drabt.) Im Kölner Ratbaus trV % ,

Montag die beiden vom Vorstand des internationale" . ,^ jp ,
schaktsbundcs und der Erckutive der sozialistischen Arv°

, 8 .
— _ ( . _ _ ‘2.1. 1l _ A _ _ irrt _ _ rn 1 . i.nationale gewäblten Kommission zur Bebandlun "
beitslosensrage zusammen. Den Vorsitz führt 3 • * „
Vorsitzender des internationalen Eewerkschaftsbunrn!- f
Brouauere als Vorsitzender der Erekutive der f 09’ 0« Vufi *
heiterinternationale. Vom JGB . sind anwesend : 2 ,
(Frankreich) , Iacobsen (Kopenhagen) ,

Mpwirtschast bei der « eichsmarine
Kiel , 27. Okt . Das Kieler Schöffengericht hat am Montag nach

dreitägiger Verhandlung in der Kieler Murinr -Depot -Affäre drei¬
zehn Angeklagte, fast ausschließlich Angestellte des Marine-Devots
und Kieler Geschäftsleute, zu Gefängnisstrafen van drei Wochen
bis zu zehn Monaten verurteilt. Das überaus gelinde Urteil fin¬
det seine Begründung nur darin, daß die Angeklagten nur einen
kleinen Teil der Schuldigen repräsentieren . Die Hauptschuldigen

Sch - ve "
O r¬

gien) , S m y t h s und B 0 l l t 0 n (England) , vom A^ ^
hart und S v l i e d t , von der Sozialistischen Arbeiter --)
nole Friedrich Adler ( Zürich) , Kautskv (Oester
Comptan ( England) sowie Gillis vom Sekretär "
bour Party für internationale Angelegenheiten ,
der Forfchungsstelle für Wirtschaftspolitik nimmt im j
Sozialdemokratischen Partei an den Verhandlungen >e

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Zitrin
furchtbaren Bcrgwerksunglücke der letzten Woche und '
Versammlung auf , sich zu Ebren der beklagenswerte" ^ick
den Sitzen zu erbeben . Dem ADGB . würbe eine
gebung gesandt.

Dann trat die Konferenz in eine Generaldebatte -
Problem der internationalen Arbeitslosigkeit , ihre **
ihre Bekämpfung.
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Landesregierungen

und KohlevpreisienKung
Line Anweisung des Reichswirtschaftsminister»

^
^ dleichswirtschaftsminister bat am 25. Oktober an die Landes -

Alxltt
'

^
">sen folgendes Schreiben gerichtet :

d<̂
1 K ,

niet Bezugnahme auf die Auseinandersetzungen , die bereits
- -rrü“ Lr c Presse erfolgt sind , beehre ich mich mitzuteilen , daß eine

W? von Syndikaten der Kohlenwirtschaft eine Senkung ihrer
^ ^ beschlossen bat . Sobald die Einzelheiten über die in der To -
^ Ise bekanntgegebenen allgemeinen Preisherabsetzungen , ins -
Mere über die Staffelung der Preise , für die einzelnen Sorten

ft,n n k ? 8en> werde ich weitere Mitteilung folgen lassen . Ich bitte
d<r

lli

ü^ ,
lip'fi

. . ^ °nst. mit Nachdruck darauf binzuwirken , daß dre Ermäßigung
d^ D V̂odultionspreise sowohl beim industriellen wie beim Hans «

draucher restlos zur Auswirkung komme
notwendig , durch die zuständigen Landesoeyoroen , n,on

p Mt * örtlichen Kohlenhandelsorganifationen zu entsprechenden
,« ^ ' Herabsetzungen zu veranlassen . Dabei werden zugleich die im

bisher üblichen Spannen daraufhin geprüft werden müssen

edriil
bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage noch gerechtfertigt
a fi » - in - nlla -m- ine Vreisienkuna unerläßlich erscheinen

Grund der Not -
>7 °nung des Reichsprästdenten vom 26 . Juli d . I . zu treffen

»>; >> ^ msoweit
'
die Landesregierungen zuständig sind.

° ^ «terhi , _ , .
*

_
'

;
' '

11 ' brr Koblenpreise auch in der Tarifpolitik der Kommunal »
^ r e in geeigneter Weise zum Ausdruck gelangt , damit auch hier

it [ | V ^ isfentuna sich bis zum letzten Verbraucher durchsetzt . Ich
on Itzsbaher dankbar , wenn - die Landesregierungen ihren Einfluß

> ^ ,Persorgungsbetriebe der öffentlichen Hand entsprechend Zur

;blc>
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Icfif *
>rib jL* ■C ' HiL « .et im Reichstag die Ausrede , er habe nur einer Auf -
ol fen nS( fincr Bank vom Ende Oktober , seine wertlos gewor -

n l1.K l ' lje J ,c“ cn abzuholc » , befolgt . Ausgerechnet am 8 . November !
l. "> „wertlak - n" Nani - I-- . NN denen aber feine Frau trotz»

'irt . «

i»

![(,.
• ■veiiuiBunnauKiuc »

” 8 bringen würdem "

^ Lmanzmmister des dritten Reiches
,f Hakenkreuztheoretiker Gottfried Feder in der Praxi »

ist von Interesse , sestzustellen . wie emsig sowohl das natio -
t^ illlistische Hauvtorgan Der Völkische Beobachter bis

zu den Provinzblättern vom Schlage des nationalsozia -
Führer sich bemühen , döe Feststellungen zu vertuschen ,

Neichstagsabgeordneter Een » ffe Keil letzte Woche im
W?* 8 machte , wonach der nationalsozialistische Finairztbeoretiker
Wr ^ Feder am 8 . November 1923 , einen Tag , bevor er im

Hitlerherrschaft di« Sperrung der Bankguthaben zu
^ ven sich anschicktc. sein

eigenes Vermögen schnell in Deckung zu bringen
um aus alle Fälle gesichert zu sein . Da die Vorgänge

vr Verhalten des Nationalsozialisten Eoltsried Feder im
bt' t 1923 in München in den Verhandlungen des Unter ,

h^^ tausschusses des Bayerischen Landtags im Winter 1927/28
tausch nicdergelegt sind , verlohnt es sich auf die Dinge

furückzukommen , wie sie jetzt von der auf bövsentechnischem
besonders bewanderten Frankfurter Zeitung dargelegt

Wn,.^ "chnlittag des 8 . November 1923 kam Feder , wie der
?h,^ >nte Scherer bekundete , zu dem Schalter des Bankhauses
s
!*n x

1 u Munzing und verlangte die sofortige Aushändigung
A E

v»rt liegenden und von ihm bezeichneten Stücke . Ms Grund
ct brauche unverzüglich eine größere Geldsumme und

, Effekten als Pfand geben . Ms der Schalterbeamte er -
7»rjz ' ..so rasch könne das nicht geschehen, da einig « Paviere aus -

iQBen, da bemühte sich Feder sogar zu einem der Banktetl »
Nt '

i» m Kommerzienrat Schneider , um sein « Aktien doch
' zu

,
Eir. allerdings vergeblich , da der Kaffcnbeamte sie eben

tzvr Verfügung hatte . In der Putschnacht , die diesem Versuch
Kunden Feder , seine Vermögensbcstände zu verändern ,

^ licß Hitlers Finanzminister Feder die Bekanntmachung :
^ Veränderung oder Verschiebung der Vermögensbcstände

wird bestraft ."

Tage später erhielt ein Bote Fedcrs »ach dessen Weisung
« tücke ausgeliefcrt:

n »„ «m . Mn • t Bercinsbank ' Pfandbriesr ,
Tal .

mit Div . 223 u . folg .
^ (1

" b,l . Holzmann -Akt . Cm . Febr . 22 m. Dir ». 23 u . ff.,
sttz Schultheiß Brauerei -Akt . m. Div . 22/23 u . ff.
•*0#0 esvem . Kriesheim - Akt . m. Div . 22 u . ff.,

, Qfll, M ° - Akt . m . Div . 23 u . ff.,
Zellstoff Waldhof - Akt . Em . März 23 m . Div . 23 u . ff.

, ,«>» ^ vßner und v . Haller -Akt . m . Div . 23 u . ff.
°i»ix^ ^ ember ließ Feder noch weitere 43 999 Mark Effekten

ifttrV t “ das ist unbestreitbar und durch Zeugen icstgelegt .
A»<ht Lvder hat für seine Bankaktionon wechselnde Erklärungen
k ' Hh früher berief ct sich darauf , daß er im Interesse seiner
? î it« k - b° bc abheben lassen . Ein deutscher Ritter , der
'

« i- « ? Eer seiner Fra » sucht , mit der er offenbar eine Art
'
rcnnuiin vereinbart hat ! Am vergangenen Freitag

„wertlosen " Papiere , an
Markes Interesse batte , sind oben angcfubrt und sie be.
"ß er auch mit dieser Ausrede nichts ist. Denn sie hatten

M f3 kS € HiSMUS
hdi lldlien erobert
weil di ® Arbeitern
K*«ss® gespalten wai:
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Arbeiterbewegung .
Wer am 16. Novbr.
kommunistisch wählt,hilft daher dem
Faschismus .

Es gibt nurei ne
cfsdsdieArbeiterpärtei.Steht zu ihr ,
Kämpft gegen den
Faschismus und
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auch damals , in einer Zeit , in der . das Kursniveau der Aktien ,
selbst mit dem heutigen , wahrhaft sehr tiefen verglichen ,

' ganz
niedrig und die Kaufkraft der Goldmark überausAioch war , einen
Börsenwert von ein paar tausend Goldmark . Schließlich griff die
unglückselige Hand des Blamierten nach der morschesten Stütze :
nach einem Urteil des Münchener Bolksgerichts , das den Hitlcr -
schen Hochoerratsprozeß verhandelte und das iüm seine vaterländi¬
sche Gesinnung , seine uneigennützige und umsichtige Handlungs¬
weise bestätigt babc . Ach, das Münchener Bolksgericht ! Aber auch
bier sagt Herr Feder die Unwobrbeit . Das berühmte Münchener
Volksgericht hat lediglich die Sperrung der Bankguthaben
vernünftig und vaterländisch genannt (dieses Volksgericht bat mit
seiner „Rechts " svrechung zu dem internationalen Ruf der bayeri¬
schen Justiz viel beigetragen ) , eg bat also sein lobendes Zeugnis
dem dilettantischen Nationalörouomen , nicht aber dem vorsichtigen
Jndividualökonomcn Feder ausgestellt .

Man erbält aus alledem , so meint die Franks . Ztg . , ironisch
dazu , einen tiefen Eindruck von der Eignung dieses angeblichen
Wirtschaitsfachmannes der nationalsozialistischen Partei , Korrup¬
tion und Geschäftemocherei in Deutschland auszurottG ."

Entichliefiung des Schweizerischen
SchiffalirtsverbanSes

Lausanne , 26. Okt . Die Generalversammlung des Schweizerischen
Schifsabrtsverbandes Rbone - Rbein , di « in Lausanne tagte , bat oiir-
stimmig folgende Entschließung angenommen : Die Generalver¬
sammlung erkennt die große Eefabr , die vom Gesichtsvunktc der
Rheinfchifsahrt , einer allgemeinen fchweizerrschen Angelegenheit , die
Tarismaßnabmen der Deutschen Reichsbahn bedeuten . Sie ver¬
sichert ihren Miteidgenossen in Basel ihre volle Sympathie und
Solidarität und ersucht die eidgenössischen Behörden , als Wahrer
der nationalen Interessen alles anzuwenden , um das Gedeihen des
ersten schweizerischen Flußichissahrtsbasens zu sichern.

Immer weitere Entlassungen
Wie die Blätter melden , habe » am Samstag wiederum etwa 299

Angestellte bei Brown , Boveri u . To . in Mannheim ihr « Kün¬
digung erhalten .

Die Handelskammer Karlsruhe tanu im Laufe dieses Jahres auf
ein »Ojähriges Bestehen als öffentlich - rechtlich « Körverfchaft zurück-
Llicken. Die Uranfänge der Kammer reichen rndefsen erheblich wei¬
ter zurück, und cs ist ihre Geschichte bis auf kurz nach 1866 verfolg -
bar . Im Hinblick auf den Ernst der Zeit bat die Handelskammer
von jeder öiiontlichen Feier ibres Jubiläums Abstand genommen .

Volkswirtschaft
ras amerikanisch« »upferkarlell bat letzt unter dem starken Druck der

L -bnvsttten itt den Bereinigten Staaten dt« Kartellpreise sur
Llckliokupser von 10.3 auf 9,8 CcntS le Pfund heravgef - tzl . Die
VrinSßtgung bUrUe sich auf dem deutschen Markt tn etncm Umfang
von 6 '. Prozent geltend uiachen . Bet dem enormen « upserverdreuch
der inetallvcrarbetiendcn Industrie in Deutschland. desondcrS der
Eleklrotnditstrsc. wird dieser P r e t r a b b a u sür Kupfer , der nun -
mebr seit länger als Ni Jahren anhält, ein« »vettere »v c I c n , l > rt, c
Senkung der Gestehungskosten zur Folge haben .

Das Rbeinstch-Westtälttche ElcktrizstätSlucrk. der größte 8cntfdjimm- ,
!Gastliche Stromcrzcugnngs-Konzcrn in Westdeutschland, wirb aus Grund
der zmn l . Dezember etntretenden Preissenkung stzr Ruhr¬
kob l « eine entsprechende Verbilligung der Stroinlarisc
vornchnien . Uebcr das SluSinaß der Tartssenkung siird „ öftere Ginze».
hcitcn noch nicht bekannt.

« iisiucis der Rcichsbank vom 23 . Ckiober läßt erkennen, daß die
ReichSbank tn der dritten Qkiobcr»voche den Balu « a sturm tnt .
gültig überwunden bat . Die N o t e n d e ck u n g durch Gold
allein stieg tu der BertchtSlvochc von 52,1 aus St,8 Prozent
» nd die Deckung durch Gold und dcckungSsähtg « Deviten von 58 . 2 ans
5 8 . 9 Prozent . Die KrlstS aus dem Devisenmarkt ist also , das zeigr
dieser ?lus « ciS der Rcichsbank deutlich, im »veieirlllche » überwunden .

Uhkater unk» Musik
Badisches Landesilieaier

,t»

tr V

herum in der französischen Stadt Rouen von
I v ^ utar geschrieben , gill in der Literaturgeschichte als

* - Ul
v - unterhaltendstes Beispiel des Farcen -Typns . Der

»
' die Jatzrknndertc überdauernde Hoiterkoitserfolg des

.. " wte imn,or viele Federn mobil : die Flut der Nochdich-
n schwoll ins llngcmesscnc und warf iüre
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.Advokat Patelin " . Schwank in 3 Akten von
Palaprat . Hierauf : „Der Diener zweier Herren ".

Lustsviel vou Carlo Goldoni

.Advokat Patcliu " greift das Tbcater in die bürger -
^ " iteratnr des 15 . Jahrhunderts hinein . Der . .Maistre

herum

^ ^ de .„

' p ' « " ml l' l
^ achalnnung :

" ih
# lll t

U
rM v

' n deutsche lülcrntiir . Die Herren Bruens und
lind !- keineswegs als Autoren , sondern nur »rls Bear -

« . . ^ » euerer des Stückes anznieben , van dein hier der
daß cs « in >700 ipiele», soll. Man bat es also

.. . Ncii,.' " '" ' ^ ^n ! o in die Barockzeit rwrlegt. um es uns zeitlich
. Ob inan^ mst dieser Nerniischung des Renaii -

,
« nbet .

i?u o,cln Stiitf eine »» Dienst erwies , stellt dollin . ^
tli ^ i iiii \ rr -Loumbach den szenischen Rahmen aus Bari

Jeden -
» Nd

' " u ui u u ui vcn Mciuicoc» Ranmcn am Barock ge -
- cr W » b in Herrn Surften Hecht wieder den se »n -‘ cruretenInt

Mt « » Buntheit
nuichen Bübnengeicheb ^n ahne

, hnfrn

sicher

»einer Wünsche . Das Szcnenbild in seiner
und betonte » Lustigkeit verschmolz mit

ec » . . . ngeichehen ohne Schwierigkeit zu einer
> tnheik . »kur der Darstellung hing etwas zu viel

woran es im einzelnen lag .
edle , Höcker , be¬

standen im Bordertref -
- . . . Wirkung etwas hinter den

Erwartungen des literatnrkundigcn Premiervubli -

weiie siing es in dem zweiten Stück etwas lebhafter

und fideler zu , so daß doch noch ein unterhaltender Abend berauskam /
Goldoni . ein Venezianer , lebte von 1767 bis 1793 und »vielt in der
italienischen Literatur etwa die Rolle , wie Malitre in der franzö¬
sischen . Er beseitigte dos alte Stegreiflustiviel u»rd führte die Eba -
rakterkomödie ein . Den „Diener zweier Herren " zeichnet besonders
die vom südlichen Feuer durchglühte svielerische Leichtigkeit aus , die
dem Hauvtträger der Handlung , bcm gerissenen , aalglatten , ge¬
wandten , schlagfertigen Diener Trysfaldino reiche Gelegenheit zur
Entfaltung seiner natürlichen Talente gibt . Herr Brand mit sei¬
ner vbönomenalen Beweglichkeit und der Lust ain Ulk in LLort und
Gestus bat diesem schmiegsamen , abrupten , non innerem Schuß
uinbergeauirlten Dienercharakter die richtige Verkörperung gege¬
ben . Das Quecksilberne liegt dicsein genialen Künstler ganz beson¬
ders . und wir haben daber vor Jahren schon den Wunsch an dieser
Stelle ausgesprochen . Herrn Brand einmal in dieser Rolle zu be¬
gegnen . Man kann mit »bin auch die Scavinrollen bei Moli - rc be¬
setzen , wie »vir aus dieser Probe überhaupt den Eindruck gewinnen ,
daß wir ein Molisre -Enieinble beiäßen . Herr Herz , Herr
K l o e b l c . Herr M ebner » nd Herr I u st wußten ihre Gestal¬
ten ebenso typisch zu schnitzen und »nit Leben zu füllen , wie die
Dainen Rademacher und Bertram die ibrigen . Echter klas¬
sischer Lustspielgeist beseelte dos Ganze , und auch Frl . N n fi o f f ■
konnte sich durch ibr mänliiiches Temperament Geltung verschaffen .
Kostüm und Szenerie erböbten den Reiz des Ganzen aufs ange¬
nehmste , so daß »nan dem Abend doch noch eine gute Gesaintzensnr
nnsstellen kann . M .

*

Bodilches Landestheater . Mit dem Schauspiel . .Bork " von Ger¬
hard Menzel , der erst vor wenigen Jabren mit seinem Schauspiel
„Toboggan " als Dramatiker vor die breite Oeffentlichkeit trat ,
wird ain Mittwoch , 29 . Oktober , der diesiäbrige in Sonderiniete
„Zcittbeqter " - Zvklus eröffnet . „Bork " ist ein Gegenwartsstück i :>
uneingeschränktestem Sinn « des Wortes . Es behandelt Vorgäime
unserer aufgewühlten Tage , obne doch — wie der Verfasser mit
Nachdruck erklärt — nach billiger Aktualität baichen oder gar
irgend einer tagervolitischen Richtung dienen zu wolleir . So ge¬

rechtfertigt auch immer die Teilnabine ist , die sich für diese gequäl¬
ten gegen untragbare Steuerlasten revoltierenden Bauern einstellt ,
so uninißverstäiurdlich wird durch den Ablauf des Geschebens ge¬
zeigt , daß der Appell an das menschliche Versteheir feine Billigung
von Ausschreitungen bedeutet , deren Unüberlegtheit und Sinnlosig¬
keit an » E »tde notwendig den Urhebern und ihrer verzweifelten Ge¬
folgschaft die unverineidliche 9( iederlage bereitet .

Konzerte
Herbstkonzert des Liederkranz Büchenbronn

Dos Prograinm . das Kurt Ansmann , der Ebormeister des Bü -
chenbronner Licderkranzes für das Herbstkonzert zusammenstellte ,
enthielt Werke von Trunk , Kaun , Scgar , Silcher , Baumann und
Sonnet . Der Chor des Liederkranzes setzt sich aus gesunden kräf¬
tigen Stiininen zusainme » . Es fällt vor allem der satte , füllige und
wohlklingende zweite Baß auf , der in dem alten Madrigal „Inns¬
bruck, ich »nuß dich lassen "

, einem der wrächtigsten Sätze unserer
gesamten Corliteratur , ein ganz ausgezeichnetes Fundament od -
« ab . Kurt Slnsniann bat gerade an der Wiedergabe dieses schein¬
bar leichten Gefüges bewiesen , wie ernst er seine Ausgabe nimmt .
Großzügig beivoltigte der Liederkran , die Verkörperung der „bei¬
den Särge " von Hegar . Das ansprechend gesetzte „Schützenlied " von
Soifnet mußte dank einer flotten , flüssigen Wiedergabe wiederbolt
werden . Jif dem Vereinsmitglied Hermann Volz lernte man
einen sonoren Bassisten kennen . Sein Slimmaterial bat beträcht¬
liches Volumen . Es spricht in allen Lagen gleich kräftig an . Bolz
singt mit guter Einsüblung . Er fand in Kurt Ansmann einen an -
schiniegenden , gewandten Begleiter . Ein Streichquartett spielte m >l
Tonfülle und schöner Ausgeglichenheit in den Instrumenten Werke
von Dvonak und Schubert , Der erste Geiger bat einen weichen
süßen , klangno ' fen Ton . Mit Innigkeit führte dos Erllo bei den
Schubertvoriationen das Thema . Auch die Darb '

etungen des tzu «
tetrs fanden bei dem zahlreichen Publikum lebhaften Beifall .

i ii
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Unter Aazibrüüern
- kiitlerireuc uns Oppoüüons -Nazis

'

0
im Schlachtenkampf

r^ ttf 15. Oft . ( Tig Bericht .! Einige recht interessante Zu .
m . flicke über die Schönheiten des „Dritten Reiches " vermittelt
g it i L, - t . .. . . . . . . . .
jir»(* ! |,i "bsvielt . Angeklagt sind 14 bitlertreue Nazis , die sich im Juli
iige» t Jahres vorgenommen batten, der Opvosition in den eigenen

£7t,
” hk ^ -,’» V UVV* V>V VII Wfct «VII^ Prozeh , der sich zur Zeit in dem holsteinischen Städtchen Mel .

obs
.. . 3

f üt * eine anständige Abreibung " zuteil werden zu lassen , und
n( l6tiJ !)» • ^ stcht so wirksam in die Tat ninsetzten , das? der Berliner
ge » ' W®* ^ "chrucker ein zerschlagenes Nasenbein mit nach Hause

Und seine Berliner und liolsteinischen Begleiter , Schwanke ,
rantz und Botbmann übel zugerichtet wurden .

«in* lkorr *
e Dervrügelten gekörten zur Ovvosition gegen Hitler und

^ für ibre Bewegung auch die bolstcinischcn "Nazis gewin.
»^ Nachdem in Berlin der Krach mit den SA.- Kolonnen im

11- Cmtn Gang war , berief der Tierarzt Dr . Grantz eine Slaziver.£ rfß! 'Ith ' r
Ff si, nach Albersdorf ein , um die holsteinische Opposition auf

' ' ^ <leine zu stellen . Trotz der dringenden Ermadnungen seiner
,<* c war der offizielle Führer der 3kationalsozialisten in derw i ^ maw der Landtagsabgcordnete Lobje, in der Versammlung

f

»ai^«
IfKrt
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stallt

cfü -^

tq »sOchienen , angeblich, weil Sitter icde Ausemandersenung mit
^ . ^vvsition verboten batte. Dafür aber erschien die Sturm -

Lobses und binderte durch fortgesetzten Skandal und^"aen ihrer Lieder den Verlauf der Versammlung .

Slls nach Aussage der Angeklagten bei der Nantensnennung
Hitlers Dr . Grantz . .unverschämt grinste"

, stürmte die Kolonne die
Bübne . Grantz wurde blutig geschlagen , Botbmann aus dem Fen¬
ster geworfen und Buchrucker batte sein lädiertes Nasenbein weg .

Von den jetzigen Angeklagten will keiner geprügelt hoben. Sic
bescheinigten ihrem ehemaligen Führer Crantz vor Gericht, datz er
ein ungemein rober Mensch sei , der gern trinke und sich in Schlä¬
gereien verwickle . Auf dem Nazivarteitag in Nürnberg soll er sich
so besoffen haben , das; er nicht mutzte , was er tat . Einen seiner
Parteigenossen lieft er ohne Grund die Babnsteigtreooe hinunter»
werfen , und einmal soll es mit ihm so schlimm gewesen sein , datz
man ifctt in der Kaserne in Nürnberg in den Strohsack drückte und
ibm eine kalte Dusche geben mutzte . Ein wesentlich anderes
Bild von den 33orgängen in Albersdorf gaben die verprügelten
Dr . Grantz, Buchrucker und Botbmann .

Meldorf , 27 . Okt . ( E ' g . Drabtb.) Im Meldorker Prozeb , in dem
sich Hitlerianer zu verantworten hotten , die vor wenigen Wochen
Anbänger der Stratzer -Ovvosition blutig prügelten , wurden acht
Angeklagte zu Gefängnisstrafen von einem Monat bis vier Mona¬
ten verurteilt. Mehrere Angeklagte, denen die Beteiligung an der
Prügelei nicht einwandfrei nachgewiesen werden konnte, wurden
freigeivrochen. Der Staatsanwalt batte für neun Angeklagte Ge¬
fängnisstrafen von drei bis acht Monaten beantragt.

Höbe bat , und aus 6 Querflügeln. Diese gesamte bebaute Fläche ist
23 000 Quadratmeter grotz. Zur Errichtung des Gebäudes muhten
70 000 Kubikmeter Erde bewegt und vier Millionen Backsteine ,
dazu 30 000 Travertinplatten herbeigeschafft werden . Im Hause
liegen 11 Kilometer Wasserleitung , 40 Kilometer Heizung und 150
Kilometer elektrische Leitung . Und da soll die Industrie kein Geld
haben?

I Aus dem (jerichtesaal
Der Fürst der Nacht

fm . Karlsruhe, 25. Okt . Eine gerichtsbekannte Persönliä eit ist
ichard
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Hochwasser in Mederschlesren
27 . Okt . In der Rotenburgcr Stratzc wurden vom

verschiedene Dächer der Notbarackcn an der Städtischen
k^ ki abgerissen. Die Neisse -Inscl ist völlig überschwemmt. Das

? ’8e Restaurant ist gänzlich vom Wasser umspült .r» Marklissa waren am Montag nachmittag die Neustadt und
von Oberschadewalde von der übrigen Stadt vollkommen

/ Schnitten . Die untere Baderstratze war ebenfalls überschwemmt,
gleichen ist der Schwertbach über seine Ufer getreten . Unter -
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» ott Marklissa ist das Tal überschwemmt, besonders auch durch
z

' Zuflüsse vom Baderbach und auch Görlachsbeim . Sehr hart
hoffen sind Erdmannedors und Holzkirch , wo viele Häuser unter
^ >!er sieben und die Leute in die oberen Stockuutrke flüchten

<** .» * • ’ *■- ... *..w ^ 1%%»<i r(\ Svrtrt tfi
Mü oU Holzkirch wird erneut ein Dammbruch des Quais

Achtet , wie er im Iabre 1925 eingetreten ist . .
in Loukan ist das Wasser bereits in die Häuser und Keller

^ ^ riiiigen . In Berbelsdors , Kreis Lauban , haben zahlreiche
»sŝ l ' en die unteren Woknräume räumen müssen . Auch in ven

nnterbalb des Wasscrlanfes liegenden Ortschaften herrschen
l l» -wichen Verhältnisse . Besonders sind die Dörfer Wüuschens -

>!' ' Tächsisch- Hangedorf und Ullersdorf in Mitleidenschaft ge-“ '11;
Ir̂ nbreg, 27 . Okt . Die seit Sonntag früh ununterbrochen
^^ ««gehenden Regenmengen haben zur Folge gehabt , datz der

und feine vielen Nebenflüsse von Stunde zu Stunde neue
j^

’
Orncnflcii aufznnebmeit haben . Die Wasscrstände sind bis

,3 *0 (1 mittag bereits soweit gestiegen , datz die Flutzläuie an
pichen Stellen bereits über die Ufer getreten sind . In der

Löwenbern sieben in allen tiefer gelegenen Häusern die
z .

«r unter Wasser . so datz sich die Bewohner in die oberen
^ >verke flüchten mutzten . Die Wohnhäuser in der Fischergasse

Kreits sämtlich vom 33erkebr abgeschnittcn. Das Vieh mutzte
it* ,

b«n Ställen getrieben und an anderen Stellen der Stadt
gestellt worden . In der Ercifenbergerstratzc ist der Eöritzeiferer

4 di »? ' ionst eine Breite von 2 Metern hat , bis zu 200
über die Ufer getreten . Zahlreiche Häuser sind völlig vom

»iik eingeschlossen 3llle Zugangsstratzen der StM sind bis zu
^ i«lÜ! überschwemmt uird für den Verkehr gesperrt . In
i^ tflörrijiciKn stand das Wasser nachmittags bereits 1 Meter
^ °uf den Strotzen . Auch andere Orte des Kreises sind von
i|t .^ Vgebung gänzlich abgeschnitten. Die Telepbonverbindung

gestört. In Görrisseifeit sollen bereits einige Häuser ein»
kein .

27 . Okt . Das Hochwasser der Neisse steigt weiter und
ij) Ur Um 18.45 Uhr 2,25 gegen 1,20 Meter normal . Die Sieisse
ftJ/^ iablrcicheit Stellen über die Ufer getreten . Ällarmierenvc
>!̂ »Isermeldungcn kommen auch aus den "Nachbarorten , wo vas
bet bjm. der Schöpf weit über die Ufer getreten ist . Wie
W ,

Ue Görlitzer "Anzeiger meldet , steht in Markerdorf und Hol »
m -

^as ® a Öcr bereits in vielen Wirtschaften in den Sturen .
^ >eh mutzte schleunigst aus den Ställett gebracht werden.

V Iif8?
, ^ ’Uefte« rl Schnee V/a

i4 . *& ** «• - 2
/J Hs.-- bfitlle her fet.*ft
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Va Meter . Viele Autos blieben in den Schnee -
. .. In Nordost-Mährcn ist infolge der anhaltenden

der letzten Tage Hochwasser eingctrctctt . Aus oem
ft » der Oftrawitza und der Oder werden Ucberschwemmun-

Dz êldet . I » Nordböhmen im Gebiet von Deutsch -Gabel sMd
g>»

lr*ntc bei drei grotzen Weichen geborsten. Die Wasserfluten
y Ktjf
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^^ neestürme in Ser Tfchecho-SloVakei
27 . Oft . Aus verschiedenen Teilen der Tschechoslowakei
Meldungen über andauernd starke Regensällc , die in neu
^ e^ ionen in Schneestürme übergeben. Im Isergebirge
ein orkanartiger Schneesturm die Stratzen und entwur»

eirt / ^ umc . Im böhmisch -mährischen Hügelland tobte heute früh
^t^ ^ ultiger Schneesturm. Zwischen den Stationen Saar und

a . N . blieb ein Lastzug in den Schneewehen stecken ,
IW , * *n Personenzug der Teilstrecke Saar - Tischnowitz . Bei Jglau

. gegen Böbmisch- Leipa . Infolge des wütenden Stnr -
i

eI»Db
&n ,̂ent Wetterkatastropbe begleitet war , sind zahlreiche ^

dttttz. ^ ^ud Telegraohenleitungen in allen Gegenden des ge-
vtaatsgebietes unterbrochen .

Zj Erohe lleberschwcmmungen bei Zittau
S 27. Okt . Grotze Ueberfchwemmungen haben die Ver-
« . de« 3ittau nach Reichenau unterbrochen. Die Stratzen sind
^

,? ^rkebr gesperrt . Die umliegenden Wiesen von Meinau
» »rnfalis einem grotzen See .

^ Eine Million Franken unterschlagen
^oitj^ ^ chllle ( Hochsavoven ) . 27 . Okt . Der Leiter der Filiale Eba -

Stoftctt französiichcu "Bank, der aus der Schweiz stam¬
mt ei » !,. bat sich nach Hinterlassung eines Feblbetrcgs von
^»tde « initm Franken geflüchtet. Die Kasse der Bankfiliale^ siegelt .
» $*»&• Schneefälle in Südsrankreich
j7?It». 27 . Okt . Auch in Südirankreich herrscht jetzt grotze
'iJ «t <f>1i » *25 ®* ein schneidender Nordostwind . "An vielen Stellen

-.^ « inbzr gefallen .
"̂ !^» cir In ganz .San ' ven bat es bis wett b ' iiunter

Gebiet des Mont Cenis weheit heftige Schncestürme ,

Schwere Sturmschäden in der Türkei
Konstantinopel , 27. Okt . Reuter meldet : Zwei Häuser im Gala -

taviertel, die von griechischen Arbeitern und ihren Familien be¬
wohnt waren , sind infolge der kürzlichen schweren Regengüsse ein¬
gestürzt. 15 Personen sind bereits aus den Trümmern ausgegraben
worden , die mehr oder weniger ernstlich verletzt waren . Es besteht
Grund zu der Slnnahmc . datz sich etwa noch 10 Leichen in den
Ruinen besindeit.

Smvrna ist gestern von neuem vom Sturm heimgefucht worden,
das Ueberschwemmungsgebiet bat sich sehr ausgedehnt . Die elek¬
trische Kraftstation steht zum Teil unter Wasser und die dadurch
entstandene Dunkelheit erhöhte die Bestürzung der Einwohner .
60 Einwohner sind ertrunken und viele Hundert haben Verletzungen
erlitten. 855 Häuser sind teilweise oder ganz zufammengestürzt. Dlc
Landwirtschastsbezirke um Smyrna herum sind ebenfalls lehr beim-
gefucht worden und eine grotze Zlnzabl Vieh ist ertrunken und weg¬
geschwemmt worden.

Spenden für einen russischen Zeppelin
In der Sowjet-Union bat eine eifrige Propaganda für den Bau

eines Sowiet-Luftfchiffes eingesetzt . Eine Svendensammlung im
Moskauer Gebiet hot Blättermeldungen zufolge 250 000 Rubel ein-
»ebracht . Auch in anderen Gebieten sollen beträchtliche Summen
aufgebracht worden fein .

Verhängnisvolle Verwechslung
In Harburg -Wilbelmsburg übergoh eine Frau beim Feuer¬

machen das Holz versehentlich mit Benzin statt mit Petroleum.
Es entstand eine furchtbare Ervlosioit : die Frau erlitt entsetzliche
Brandivunden und verstarb während der Ucberfiikriiitg nts

Krankenhaus .
Ungalanter Gerichtsvollzieher

Als in Heide ( Holstein) dieser Tage ein junges Paar zur Trau¬
ung schreiten wollte , und sich gerade für den Kirchgang fertig ge¬
macht hatte, erschien plötzlich der Gerichtsvollzieher , um bei dem
frischgebackenen Ehemann eine Taschenvfändung vorzunebmen. Da
die Pfändung erfolglos verlies , zückte der Gerichtsvollzieher einen
Haftbefehl . Indes wollte sich die Braut nicht so schnell von ihrem
Glücke trennen und bezahlte schnell die Schulden , so datz die Trau¬
ung noch ungestört vonstatten gehen konnte.

Die älteste Frau gestorben
In Brasilien verstarb die 150 Jahre alte Frau Rosa da Costa ,

die bekauvtete , die älteste Frau der Welt zu sein . Die 18 Kinder
der Verstorbenen leben noch,' sie sind sämtlich über 100 Iabre alt
und erfreuen sich bester Gesundheit . Auhcrdem hinterlätzt Frau
Costa 104 Enkel und 230 Urenkel.

Scherz mit Todesfolge
Im „Scherz " legte in Frankfurt a . M . ein Wächter der Wach ,

und Schlietzgesellschaft den Revolver gegen die 3jährige Liselotte
Schmitz an , wobei plötzlich ein Schuh losging , der das Kind in
den Kopf traf . Das Kind erlog seinen Verletzungen.

Das Frankfurter Riefeugebäude der I . E. Farben
Dieser Tage wurde der Presse Gelegenheit gegeben , das nunmehr

fertiggestellte neue Verwaltungsgebäude der I . K . Farbenindustrie
A . E . Frankfurt a . M. zu besichtigen . Das Gebäude liegt zwiiiben
der Grünen Burg, dem Stammsitz der Rotbichilds und der Hunos -
wieie. Im Herbst 1928 erteilte die Direktion auf Grund eines Wett¬
bewerbes Professor Poelzig Berlin den Sluftrag zur Errichtung des
Baues. Die Oberleitung lag in den Händen der Architekten Karl
Blattner und Eugen Jack . Das rieienbafte Verwaltungsgebäude
bestcbt aus einem Hauvtteil. der 24 Meter Länge und 36 Meter

Vas Land
- es ewigen
Bürgerkrieges

Augenblicksbilder au« einer
chinesischen Stadt im Zentrum

der Kämvic
Oben links : Die Einwohner
bringen ihre kleine Habe vor
dem Slufmarsch einer feindlichen
Slrmee in Sicherheit . Rechts :
Die Ruinen der Stadt nach der
Eroberung . Unten links : Eine
Versammlung sanatisterter
Bauern. Rechts : OvferdesBür
gerkriegs . um die sich niemand

mehr kümmert.

Bier Bilder des Jammers uno
Schreckens , die die Folgen des
verbeerenden Bürgerkrieges zei¬
gen . der China nun feit Iabr -

dnr ^ tobt .

der 30 Iabre alte, schon wiederholt vorbestrafte Uhrmacher
Reich aus Pforzheim , der sich wegen Hehlerei im wiederholten
Rückfall vor der Karlsruher Strafkammer zu verantworten hatte .
R . war am 19 . August vom Schöffengericht Pforzheim wegen Heh¬
lerei zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt worden , und bat gegen
das Urteil Berufung eingelegt . Der Angeklagte hatte einen auf
nicht reelle Weise erworbenen Brillantring im Werte von 433
Schweizer Franken an sich genommen und ihn für 200 M weiter
veräutzert. Der Angeklagte , der sich „Fürst der Nacht" nennt , ver¬
sucht dem Gericht olles mögliche vorzuflunkern . So will er weite
Reifen ins Ausland unternommen haben obwohl er dazu keine
Zeit batte , weil er meistens in Gefängnissen war. Des weiteren
behouvteie er , ibm hätten „unermetzliche Geldbeträge " zur Ver¬
fügung gestanden. Als er den in Frage stehenden Ring von einem
Dritten , der bereits wegen Hehlerei abgeurteilt wurde , bekam , will
er sinnlos betrunken gewesen sein . Die 200 -4t , die er für den Ring
bekam , hat er in der gleichen Nacht vertan, obwohl er erwerbslos
war und Unterstützung bezog . Seine verschiedenen Ausreden finden
beim Gericht keinen Glauben und der Vorsitzende hält ihm vor :
„Jedenfalls baben Sie den Ring verkauft und die 200,41 verputzt
in einer Nacht, Herr Fürst der Nacht!" Auf die Berufung des An¬
geklagten hob die Strafkammer das Urteil des Schöffengerichts
Pforzheim auf und verurteilte R . wegen Unterschlagung zu fünf
Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .
Das Urteil ist rechtskräftig .

Die tödlich« Nachuntersuchung
Es lebe die Kollrglalität, selbst wenn der Patient daran

Grunde geht
R . Die PrivatbeleidigungsNage zwischen den Aerzten H . und P .

vor dem Schöffengericht 33«rlin -Mitte war mehr als blotz eine pri¬
vate Angelegenheit der beiden Herren . Der Tatbestand dieses Pro¬
zesses warf grelle Schlaglichter auf einen Krebsschaden der Betriebs-
krankenkafsenunterfnchungen — die Nachuntersuchung. Die Oefscnt-
lichkeit hat deshalb ein Slnrecht darauf, über den Fall informiert
zu werden.

Der Arbeiter 3i . war vom behandelnden Arzt H . am 23 . Mai als
arbeitsunfähig bezeichnet worden. Der Vertrauensarzt der Firma
schrieb ibn bei der Nachuntersuchung für den S. Juni arbeitsfähig.
Der Arbeiter kehrte sich aber nicht an den ärztlichen Befund und
starb bereits am 8. Juni . Man glaube nicht , datz er etwa von einem
Auto überfahren oder von einem herabfallenden Ziegelstein getötet
worden sei . Sein Tod war vielmehr durch eine Krankheit verur¬
sacht, die er schon seit Jahren in sich trug und die der Vertrauens¬
arzt der Firma einfach nicht bemerkt bat. Nicht bemerkt batte, ob¬
gleich eine ganz unkomplizierte Untersuchung, nämlich eine solche
des Urins , eine zweifelsfreie Diagnose ergeben bätte.

Der behandelnde Arzt H .. bestürzt über den tödlichen Ausgang
der Nachuntersuchung, veröffentlichte im Grotzen Berliner Aerztc-
Llatt unter ÄnfiihMNg dieses Falles, jedoch ohne Nennung des
NamensZ>es lvertrauensarztes einen grundsätzlichen Artikel , in de *t

„Berliner
einen

die
tödliche Nachuntersuchung vorgenommen zu baden . Das Blatt
nannte auch Dr. H . als behandelnden Arzt . Darauf veröffentlichte
Dr. P . gleichfalls im „Grotzen Berliner Aerzteblatt" eine Entgeg¬
nung , in der er die ganze Sache «ls einen von Dk . H . erfundenen
Schwindel bezeichnete . Die Antwort darauf war eine Beleidi¬
gungsklage .

Die Verhandlung endete mit einem Vergleich. Dr . H . erklärte ,
er habe ja keinen Namen genannt , Dr . P ., der in Wirklichkeit nicht
der Vertrauensarzt gewesen war , erklärte seinerseits , datz er gar
nicht gewutzt habe , welcher H . der Verfasser des Artikels gewesen
sei . Das Entscheidende in der 33erbandlung war aber die Aeutze-
rung des beklagten Dr . P . Eine Aeutzerung, gegen die nicht entschic ,
den genug Protest eingelegt werden kann. Er habe den Artikel ge¬
schrieben . sagte er , weil er grundsätzlich dagegen sei , datz Mibstände
der Nachuniertuchung der Presse und der Oeffentlichkeit unterbreitet
würden . Er halte es für eine Sache der Kollegialität ,
datz diese Dinge in einer von den Aerzten bestimmten Stelle be¬
handelt und erörtert würden . Also : Es lebe die Kollegialität,
leibst wenn der Patient daran zu Grunde gebt. Vertrauensarzt
der Betriebskrankenkasie kannst ruhig sein!

Herr L erhielt aber schon in der Gerichtsverhandlung die einzig
richtige Antwort. Beim Konflikt zwischen sozialer Vervilickitung
und ärztlicher Kollegialität, sagte der Vertreter des Nebenklägers .
Rechtsanwalt Dr . Klee , entscheidet selbstverständlich die soziale
Verpflichtung und das Wohl des ipatienten . Es wäre eins
Gewissenlosigkeit gewesen , wenn der zum Himmel schreiende
Fall des Arbeiters K . nicht publiziert worden wäre . Das bestehende
System der Nachuntersuchung bedarf einer grundlegenden Reform .

Zum Schluh ist nur noch das eine zu bemerken: Der Arzt , der den
Dr . S . in dessen Abwesenheit vertrat , batte in der Bescheinigung
über 3ts . Arbeitsfähigkeit nur den Bronchialkatarrh erwähnt,
wegen dessen der Patient bei ihm in Behandlung stand. Trotzdem
war der Vertrauensarzt der Firma K . verpflichtet , insbesondere
angesichts der crböbten Temperatur sämtliche lebenswichtigen
Organe auf deren Zustand hin zu untersuchen. Er hatte ja ein all¬
gemeines Gutachten über Ns. Arbeitssäbigkeit , nicht aber blotz eine
Feststellung über den Bronchialkatarrh zu machen .

n
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| Kleine baä . Chronik
Starke Schneeverwehungen

im Hochichwarzwald
—rt . Vom Schwarzwald, 27. Oft . Das Winterwetier bat im

Lailfe des Monfag in !deu oberen Regionen des Gebirges eine Ver¬
schärfung erfahren . In der Nacht von Sonntag auf Montag sind
weitere erhebliche Schneefälle niedergegcmgen und während des
Tages brachten die dichten Wolken - und Nebelfchwaden , die von
Nordwest herauszogen , vor allem den Gipfelhöhen, Kämmen und
exponierten Lagen neue Schneehöhen . Auf dem Kochschwarzwald
bat inzwischen der Wind nach Nord gedreht und einen weiteren
Rückgang der Temperatur bis auf — 4 bis —5 Grad an freien
Stellen bervorgerufen .

Der aus wechselnden Richtungen in böigen Stützen heranrückende
Sturm verursachte bereits in weiten Teilen des obersten Schwarz¬
waldes Schneeverwehungen , wie sie immerhin für den. Oktober
ungewöhnlich sind. Die Nordhalden und freien Mattenflächen
auf dem Feldberg sind besonders stark verweht; das Bergvlateau
ist vom Pulverschnee fast reingefegt , während an den Abstürzen
und Senken nach denr Zastler Tal und dem Feldsee zu , also an
also an allen Mächten , schon 20 bis .25 Zentimeter Schnee -
amvehungen vorbanden sind. Auf dem Herzogenhorn und Belchen
sind gleichfalls beträchtliche Verwehungen erfolgt. Der einzige
Futzweg vom Kebelbof über die Erafenmatte zum Korn ist stark
verschneit ; teilweise liegt hier schon 10 bis 20 Zentimeter Pulver¬
schnee . Die ungleichniähige und Untergrund entbehrende Schnee¬
decke läßt allerdings die Möglichkeit zur Ausübung des Skisportes
noch nicht zu ; trotzdenr wagten cs schon am Samstag und Sonntag
eine beträchtliche Anzahl unentwegter Skisvortler, erstmals über
die Halden und Matten „Oktoberskifahrten " zu unternehmen.

Die meteorologische Station auf dem Fcldberg berichtet vor¬
läufig Fortdauer des Schneefalls bei dichtem Nebel und frischem
Nordwind. Infolge der erheblichen Verwehungen kann eine An¬
gabe der Schneehöhe zunächst nicht gemacht werden . Bereits be¬
stehen schon Schwierigkeiten für den Autoverkehr auf verschiedenen
Zugangsstrahen , so namentlich in Richtung Bärental—Feldberg
und Menzenschwand —Kebelhof . Der Neuschnee liegt jetzt schon
bis ins Dreiseengebiet und ins obere Wiesental und St . Blasien¬
tal herab .

Im Nordschwarzwald gehen auf der Hornisgrinde und Badener
Sähe gleichfalls beträchtliche. Schneefälle nieder. Die Bsrgkämme
sind stark verwebt und verschneit ; die geschlossene Schneedecke
reicht bis 900 Meter herab , aber selbst im Baiersbronner und
Frendenstadter Gebiet konnte sich der Neuschnee zeitweilig behauv -
ten . Auf dem Ruhestern und Kniebis ist die Temperatur bis
—2 und —3 Grad unter Null gesunken . Vom See - und Schlisfkovr
werden bis 15 Zentimeter trockener, aber verwehter Neuschnee
gemeldet .

für beute begnügen, seine Leistung im Alkohol niedriger zu hängen
und öffentlich zu brandmarken .

Sandweier . Man schreibt uns : Letzter Tage ging durch die Presse
die Meldung, es solle um die Arbeitslosigkeit der Jugendlichen
zu beheben oder zu mildern, ein neuntes Schuljahr eingeführt wer¬
den. Mit diesem Vorschlag könnte man einverstanden sein ; aber
der Zweck des Vorschlags ist bei richtiger Betrachtung auch auf
andere Art zu erzielen . Wie wäre es , wenn man den Schulanfang
bei den Kindern um ein Jahr verschieben würde ? Es würde unfern
Kleinen gar nichts schaden , wenn man ihnen noch ein weiteres
Jahr die Freiheit lassen würde . Bedenke man, wie klein und
schwächlich oft unsere ABC -Schützen sind ! Damit würde dann tat¬
sächlich dasselbe erreicht, was mit dem neunten Schuljahr bezweckt
werden soll .

* Marbach , Amt Billingen . In der Ortsstrahe gegen Bad
Dürrheim stich ein hiesiger 22jähriger Radfahrer mit einem ent¬
gegenkommenden Auto zusammen, als beide gleichzeitig einem
Fuhrwerk auswichen . Der Radfahrer wurde über den Kühler gegen
die Schutzscheibe des Autos geschleudert, welche in tausend Svlitter
ging. Er erlitt schwere Schnittwunden im Gesicht ; die Rase war
ihm zum Teil wegrasiert . Das Rad war völlig demoliert. Der Ver¬
unglückte muhte in das Billinger Krankenhaus gebracht werden .

Untergrombach . Man schreibt uns : Ein Fabrikant Konrad Statt
von hier bat am 25. September abends halb 11 Uhr in A l k o h o l-
stimmun « eine Kitlerrede gehalten, in der er sich in abfälligster
Weise über unfern Minister Dr. Remmele äuherte , den er mit
allerlei Echimpfworten belegte, und von dem er u. a. auch be¬
hauptete , er stecke 40 000 Jl im Jahre ein. Herr Stall bat sich , wie
schon bemerkt, in einer Alkohol st immun « derart gehässig und
ungebührlich ausgelassen. Das Gericht , vor das er gestellt gehört ,
würde dem Kerrn zweifellos also mildernde Umstände oder den
8 51, den Paragraphen, unter dessen Schutz die ganze Kitlerbewe-
gung steht, zu billigen. Auch wir wollen ihm im Borausseben die
mildernden Umstände mitsamt dem 8 51 zugestehen und deshalb

Ausllelluno
vom 28 . bis 31 . Oktober

vom Tierfsii
zum

Seidenstrumpf
Ein historischer Ueberblick über die
Entwicklung der Beinkleidung von der
Zeit um 1300 v . Chr . bis zu den feinsten

Erzeugnissen der Strumpfindustrie
Der Besuch ist frei und zwanglos !

Burchard
Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 143

| QemeindepolUik
'
§ -emeiH 'deuU6ße *oJl£u66e

Oppenau (Sitzung vom 23 . Oktober)
Auf Grund ausreichend erscheinender Bürgschaftsleistung Jeine Holzabfuhr bewilligt . — Es wird davon Kenntnis genoi"

dah in dem einen der beiden Beleidigungsfälle die SübnelE
außerhalb des gerichtlichen Verfahrens zustande gekommen
andern Falle muh das Verfahren zu Ende geführt werden
cs der Beschuldigte nicht vorzieht , den festgesetzten Geldbetragrl

5%
äu zahlen . — Für eine nachgesuchte Wohnungszuweisung beste "' >
Zeit keine Möglichkeit . Ergibt sich solche nicht noch vor Eintr^Winters , so wird vorgesehen , durch entsprechende Mabnah ^der leerstehenden Zigarrenfabrik heizbare Räume zu schätz iJ 1!.Zu der Hilfsaktion zur Bekämpfung des Krebses sagt die GeUou der Hilfsaktion zur Bekämpfung des Krebses sagt die w .a
ihre Mithilfe durch Durchführung einer Haus- und Strabe »>2
lung zu. Sonstige Mahnahmcn erscheinen nicht erfolgversprA J-J i<
Die Bildung eines besonderen Ausschusses erscheint nicht e'yj v,
lich . Die Organisationsarbeit für die Sammlungen kann au!
Ratbause erledigt werden . — Einer Beschwerde aeaen den lRatbause erledigt werden . — Einer Beschwerde gegen den
zur Feuerschutzabgabe kann im Hinblick auf die Rechtslage ,

>
Folge gegeben werden . — Ein Gesuch um Einteilung in
dere Stufe zur Feuerschutzabgabe muh als begründet anel? Weut
werden . — Der Abhörbescheid zur Rechnung der Ortsvieb»̂ ^»ub
rungsanstalt 1926/28 und der Erledigungsnachweis dazu
zur Kenntnis genommen . Dieser wird gutgebeitzen . — Slm"!3'Me
der Kassen- und Dienstvrüfung bei den Kassen der Gemeinde •L |Stoff
gerügt , dah die Gemeinde an die Voritandsmitalieder der K Äigerügt , dah die Gemeinde an die Vorstandsmitglieder der ^ Äi |
viehversicherungsanstali zu diesen nach 8 23 Bollzugsverol̂ fj(
zum Viehversicherungsgesetz aus der Änstaliskasse zukommend̂ iS
Zügen noch Berglliungen zahle , dah also gewissermaßen eine "

,
veloergütnng geleistet werde . Der Gemeinderat kann dies tu® j ^zutreffend anerkennen . Die aus der Gemeindekaffc gezahlte" .
träge stellen Zusatzvergütungen dar , die lediglich gewährt «fei
sind, weil die aus der Anstaltskasse zulässigen Vergütunĝ Wo
40 Pfennig je Stück Vieh nicht überschreiten dürfen , unzure ^ Wich
sind und sich für diese Sätze niemand finden würde , die 2 .

cl
( ? ti

iung zu übernehmen . Die Zusatzvergütungen sind seiner Zen , fjjtft
Bürgerausschuh auch in rechtmähiger Form genehmigt worde », »»ist,°— "— . . . . "'Sstelle der Soarkasse , aus deren Ae b er schü sien sie vor der
meist ^bestritten worden sind. Das Bezirksamt wird daher 0^die Weiterzahlung über den 1 . Avril 1930 hinaus nicht wer
beanstanden , da die EinstAlung der Zahlungen das Einge«Ä
Ortsanstalt zur Folge hätte, was im volkswirtschaftlichen 2 »^dieses innerhalb der Gemeinde verstanden , unbedingt zu M6?

'
wäre ; denn die meisten Viehhalter der Gemeinde sind EiÄ,Wsi7
Halter , denen in der gegenwärtigen Zeit bei Wegfall derMUUVif VHIUI IIL utx UvBvIl WU4.VIUC-U VVl <ül » | UU Uvi v* kl»
rung das Salten von. Bieh unmöglich gemacht würde .
aber haben während Krieg und Inflation am meisten zur
erhaltung der Milchversorgung in der Gemeinde beigetraS^Der Kanalisationsanschluh in der Lindenstrabe ist zu vergebt B [t j
Eine Beschwerde über die Veranlagung zur Eebäudeiondes "

, § jjj
wird behandelt. — Nachdem der Stromlieferungsvertrag 8 w>̂ !- - - - ~ " ' - - • -- - -- - .Elektrizitätswerk Achern abgelehnt worden ist, soll es bei
berigen Zustand in der Stromversorgung bis zum Ablauf der .
jährigen Vertragsdauer bleiben mit der Aenderung , dah a

„ i ,
von Firma Anton Andre Sohn das Elektrizitätswerk Achel^
Stromlieferantin in den Vertrag eintritt . — Die Zahlung der ,
lohnungen für die Brandwache und der Zehrung anläßlich ^
ten Brandfalles wird genehmigt.

| Aus der Stadl ähiriaeü

Nni

>01

i«.

Sozialdemokratische Partei . Zwecks Aufstellung einer S flL
für den Reichsparteivwrstand werden unsere Parteimitglied
den nächsten Tagen von einem Genossen besucht werden . ,
glieder werden gebeten, die virgelegte Fragekarte
pünktlich auszufüllen.

genall '

Kaffee -

veranstalten wir , und zwar

ah heute, his Mittwoch, den 5. nov.
VolllGHMfg GrotiSernaltansie

Kaflee-Prelse
1 Pid . DO. 65,75 , B9. 9S , 105
maragogype . . ‘/« Pfd . i .io

(Ries(iesenbohne )

beim Einkauf von Pfd . Kaffee
oder ’/< Pfd . Kaffee und 1/i Pfd . Tee

Tee-Preise
ln den Farben
gelb und rot

Jaua - Orange . . v« Pfd . 1.35
ceyonorange . v^Ptd . i .ss
Darleeling -Oranga '/. ?» . i .sa
Friesenmischung ViPfd . 2.10

(mit Blüten )
RM . 10C0.— zahlen wir jedem, der unsnachweist, daß wir unsere Preise erhöhtoder die Qualitäten verringert haben

5 Prozent nahen und unsere
beliebten Qutscheine

Amalienstr . , EckeLeopoldstr .
Zähringerstraße Nr. 53 a

Rudolfstraße Nr . 16
n

Todes -Anzefge
mmm \
1 Tol
Ml Unerwarietschnell verschied avtzerz-
W schlag mein lieber Mann , unser guter
im Vater , Grohvater und Schwiegervater

Hönnige
im Alter von 70 Jahren .

Khe .-Mühlburg , 27. Oktober 1930.
Im Name» der trauernden

«sä* .Hinterbliebenen
Frau Barbara Höuulg «

geb . Kümmerte
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, den 29 . Oktober, nachm. 3 Uhr,
auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Statt « arten

Danksagung
Für die dielen Beweise herzlicher
elln " - - - -leilnahme an dem unS so schwer

getroffenen Verlust sagen wir auf !
diesem Wege allen herzlichen Dank. !

BesonderenDank dcmherrn Pfarrer
sür die trostreichen Worte , der Direk¬
tion deS Städt . Hafenamtes , der Be¬
triebsleitung , der Sozialdem . Partei, !
dem Gesamtverband . demBetriebSrat ,

‘
feinen Kollegen, allen kkrauz - und.. ~

t be! Blumenspendern , sowie allen denen ,1 die den Lieben Entschlafenen zur letz -
ten Ruhe begleiteten, unseren innig -

\ sten Dank .
KarISruhe. Grünwinkel , 27. Oft . 30.
Die trauernden Hinterbliebenen :

>Frau Therese Wilde Wwe.
mit Kinder und Berwandte .

Jg . Mann, 28 I . alt,ev., sucht
die Bekanntschaft eines sol.
Müdchen zwecks spät. Heirat
Mögl. Bildofferte« Nr. «833
an daS LolkStreundbüro.

Schlafzimmer !
pol , gut erhalten , mit
3tür . Spiegeifchank und
Marm . r. nurMk . Sl1. 880 .
zu verkaufen bei Sisch
man«, ZShringerstr . 29

1L
DRUCKSACHEN

Satzungen
mitgiieds-

Harter
Briefbogen
Kuverte
EintrittsKartet
Programme
Plahate
Lotterie -Lose

in jeder Aus¬
führung
liefert saubei
und billigst Ir
kurzer Zeit

ueriagsdruckerei
UoiKsireund o.m .ö.H
Karlsruhe , Ulaldtsr. 28

waicherei Roll
wäscht von 20 Pfd . ab jede Wäsche

separat ' |
also hygienisch 4 » unter Garantie

Preis -Abschlag!
Bett -Chaiselongues rait ^ de*ant-e-1von 78 .- bisiSS .-Hlk .

mit verstellDarem Kopfkeil
von 32 .- bis 88 .- Hlk.-von 32 .- bis 88

nilllfln « moderne Formen, beste Ausft
UIWUllO von nur 80 .- bis 138 .

Decken in graOer auswahi 6743
poistep -

mObelhaas R. Köhlerschüttend!

Zur Organisation des sozialistischen

Selbstschutzes !

JULIUS DEUTSCH

flntlfalchismus
Proletarische Wehrhaftigkeit im Kampfe
gegen den Faschismus
Aus dem Inhalt : Vom Wesen und Geist des
Faschismus . / Der Faschismus als interna¬
tionale Erscheinung . / Die Abwehr der Ar¬
beiterklasse : Friedliche Verteidigung . Wehr¬
haftigkeit . Organisation des Selbstschutzes .Der proletarische Selbstschutz in den ein¬
zelnen Ländern R | |f| 2118 Seiten , broschiert

uoikslreund-Bucbhandiung, Karlsruhe
Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

mm
PROZENT

mehr
uerdienst
durch
drei
warte
ständig
originell
auffallend
inserieren

Rastatter Anzeigen
Me Kartoffel - Ausgabe
für die Erwerbslosen .
Klein-, Sozial -, Alters ,
u . KriegSrcntner sowie
Mitglieder deS Bundes
der Kinderreichen findet
am 1511
Mittwoch , de» 29 .

Eftober dS . IS .
für Buchstabe A bis

mit K
und am
Freitag , de» 81 . St

tobet d». I ».
für Buchstabe L. - Z
jeweils von vormittags
8— 11 Uhr und nach¬
mittags 2—5 Uhr statt.

Rastatt , 27. Okt. 1930.
Der Oberbürgermeister .

Leeres Zimmer
heizbar , billig zu Perm.
Augartenstr . 83,4 . Stck

Schlafstelle gesucht in
Rintheim oder Nähe.

Angeb. unt . Nr . 6823
an dasVolkSsteundbüro

Ein Zimmer u . Küche
in d . Südwestst a . 1 . Dez.
od . fpät . gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 6822 an
das Bolkssreundbüro .

Gut erhalten . Puppen ^
wageuzu kaufengesucht
Angebote unt Nr . 681b
an d . Volksfreunvbüro

Hochzeit -. Luiaw.-
Smokingitiiol
« nzüge , fast neu , stau
nend dtll . abzug.
ZShringerstr . 88 » , ü

— zicnung s . u.
(SroBe wonH

m 35
d Dcn(«ch Anstand'* ,
8817 «eilige.u. 1 Prämie
15000 !

M»*i

Höchst -u .HaUP
barMar*. ,5s

Sx
St

. .

2500p
LoseM- S.- ^rgNListe 40 Pfe- 1
ziehen äureb^ ^

Dar

75 ÜÖ
5000 /

Verkaufsstelle
J - Stürifl ^
MannheimsHostscheok̂ Ä^

Karlsruhê

“ '
. - Versteigert

«n#Im Austrag des Verwaltung
Karl - Friedrich -, Leopold -
Stistung hier, versteigere ich

I. Donnerstag , ao . Eftober , 8
beginnend — Stefanienstratze 88 «
Westendstrahe Gartentor — Setl ' ui/
Tlsch -Wäsche,Lerren - und Frauen -

^

Bettvorlagen , Läusers Koffer, 8 °̂
i , , %(,

H .-Stiescl . D .-Schuhe, Hüte, ^ M ^ ts
- piegel, Bilder, Wand- und Stan"

II
Hausrat , sowie 10 eiserne kefe " '

,
Freitag . 81 . Okt.. 8 -/- « . 3 ' /» " L - »lih
ginnend — Kaiserallee 1 imginnend — Kaiserallee 1 im P‘ebi
deSWestens — Möbela «er « rt ! ^
Kommoden, Schreib-,Wasch», Näh-^ st W
Tische , Büfett , Sosas , , .
Stühle , Bettstellen, Bettroste ,
Federbetten usw .

Befichtignng nur am verstelgekb
l/r Stunde vor Beginn .

Hesch, Goethestrast
Telephon 2726

Junher & Ruh-OUÜ
Sn
> k

Junker & Ruh HomD. Herdeu

S?.V
neparubui

KariFr .flieK.fJl
Karlsruhe

Telephon 1281 — Gegrün



iTtfirni p

Irrr . iur

öeschichtskalender
28. Oktober. 1754 s-Dichtsr Stiebt , v. Hagedorn. — 1750 * Georges

Danton , französtlcher Revolutionär . — 1018 Wilbelm H . verkündet
„neue staatliche Ordnung "

. — 1918 Proklamation tschechischer Re-
vublik. — 1026 Gewerkschaftliche Svitzenverbände fordern Notgesetz
über Achtstundentag. — 1927 Grobe Tabakarbeiteraussperrung .

Vas Lrbe des Arbeiters
Der Urgroßvater war Arbeiter . Er und seine Frau schafften

und rackerten , sorgten und darbten bis zum letzten Atemzuge
ihres mühseligen Lebens und doch hinterließen sie acht leben¬
den Kindern nichts anderes , als ein Paar feste, derbe Arbei¬
terhände , mit denen sie sich eben selbst vorwärts helfen sollten .

Der Großvater war Handwerker. Er und seine Frau arbei¬
teten und wirkten wiederum tagein , tagaus bis spät in die
Nacht . Doch Krankheit , Sorgen , Leid und Unglück wichen nicht
von diesen braven Menschen und viel zu früh ließen sie ihre
noch kleinen Kinder allein . Dem Jüngsten ließ die geplagte
Mutter ihr eigenes, freudloses Leben ; er war dem Mitleid
fremder Menschen geboren. Eine harte , entbehrungsreiche,
lieblose Jugend und die noch schwache Kraft ihrer Hände
waren das Erbe dieser Kinder .

Der Pater , dessen spärliche Kräfte seiner Arme und Hände
im frühesten Kindesalter ausgenutzt wurden , war wiederum
Arbeiter . Nur unermüdliche, ehrliche Arbeit , jahraus , jahr¬
ein, ohne Erholung und Pause erfüllten das Leben des Man¬
nes und seiner Frau . Dazu flocht der furchtbare Weltkrieg
blutigrote Rosen in dieses so freudenarme Leben. Wann hät¬
ten da die armen , gequälten Hände ruhen können?

Doch heute? Die Hände des Sohnes , sein einziges väter¬
liches Erbe , er braucht es nicht mehr. Was nützen ihm die
willigsten und strebsamsten Hände, wenn er sie nicht regen
kann? Poll freudiger Hoffnung trat er nach den Schuljahren
ins Leben und hat mit Fleiß und Ausdauer ein Handwerk
gelernt und nun . da er ein Mann geworden und seiner Hände
Arbeit etwas einbringen sollte , um selbst auf den eigenen
Füßen stehen zu können, braucht man ihn und seine Arbeit
nicht mehr ! —

Warum martern sich die Gedanken? Lijo .

Herbstfeier - er Nahrungsmittel- un-
Setränkearbeiter

Am Sonntag , den 26. Oktober, veranstaltete der Verband der
Nahrungsmittel - und Eetränkearbeiter im Festfaale zum Kühlen
Krug feine diesjährige Herbstfeier verbunden mit Ehrung der
Iubilare . Der Vorsitzende Koll . Maier hieb die Anwesenden
herzlich willkommen und dankte all denen , die sich bereit erklärt
haben , durch ihre Mitwirkung das Fest zu verschönern . Kollege
Früchtnicht erwähnte eingangs feiner Sestrede . daß wir
heute zu gleicher Zeit auch das dreißigjährige Bestehen der Orts¬
gruppe Karlsruhe , des früheren Zentralverbandes der Böttcher mit¬
feiern können. Er schilderte sodann die Entwicklung der Gewerk¬
schaftsbewegung und legte dar , wie insbesondere die Kollegen, die
vor dreißig Jahren den Aufbau der Gewerkschaften unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen vorwärts brachten, an Pflichterfüllung und
Ovierwilligkeit an nichts zu überbieten waren . Hierbei richtete er
ganz besonders an die jüngere Generation den Appell, in dem
gegenwärtigen schweren Kampf , den die Gewerkschaften gegen die
soziale Reaktion zu führen haben , mit der gleichen Hingabe wi«
unsere alten Kämpfer für die gemeinsamen Belange der Arbeiter¬
schaft sich einzusetzen .

Achtunddreißig Iubilare sind es auch dieses Jahr wieder , die dem
Verbände über ein Vierteljahrhundert nicht nur die Treue gewahrt
haben, sondern auch immer , wenn es gegolten hat , für die Inter¬
essen der Arbeiterschaft in die Bresche »u springen , jederzeit ihren
Mann gestanden haben . Bezirksleiter Kollege öilz gedachte des¬
halb ihrer in ehrenden Worten . Als äußeres Zeichen der Ehrung
erhielten die Iubilare von der Hanvtverwaltung ein sinnvoll aus¬
geführtes Diplom und die Frauen der Iubilare von der Ortsver¬
waltung als Anerkennung für die Unterstützung ihres Mannes je
einen Geschenkkord . An Jubilaren sind zu verzeichnen : Jung Ro¬
bert , Feihle Georg, Pleiß Friedrich , Wiedensohler Hermann , Hein¬
rich Ludwig , Würfl Jakob , Ebrmann Karl Andreas , Hill Jakob ,
Metz August, Hammer Johann , Heitz Josef , Müller Hugo, Sansler
Meinrad , Pfeifer Leo, Vollmer Josef , Ganz Heinrich, Meirel Josef ,
Zimmer Bernhardt , Beckert Theodor, Huber Wilhelm , Sanselmann
Johann 1 , Sacker Karl Friedrich , Gärtner Emil , Kistner Otto ,
Lauter Karl , WeißenLach Rudolf , Fischer Friedrich . Kohlmann Her¬
mann , Knäbel Joses , Schwarz Leonhard , Schroff Josef , Heil Bert -
hold, Eisele Otto , Moser Josef , Singer Hermann , Kuh Ruppert ,
Walter August.

Die musikalischen Darbietungen des Arbeitermufikver -
eins sowie die gesanglichen Vorträge des Gesangvereins Edel¬
weiß Darlanden und die von Herrn Fritsch vorgetragenen
Lieder zur Laute ließen den grauen Alltag für einige Stunden ver¬
gessen . Nicht unerwähnt sollen bleiben die Solovorträge unseres in
den siebziger Jahren stehenden Kollegen Kasper , begleitet am
Klavier von seinem Enkelkind Elfriede .

Bis in die späten Nachtstunden kamen auch die Tanzlustigen noch
auf ihre Rechnung. R.

Verkehrsverein Karlsruhe
In der außerordentlichen Hauvtverfammlung des Verkehrs¬

vereins Karlsruhe in der „Germania "
, in der im Film nochmals

der prächtige Milizfestzug beim „Badener Heimattag " vorgeführt
wurde , erstattete Verkehrsdirektor Lacher über diesen Heimattag ,
der trotz der damaligen Regenperiade recht guten Besuch (50 bis
60 000 Auswärtige ) zu verzeichnen hatte , zu einer Sammlung der
Badener im In - und Auslande Veranlassung gab, und als deren
Folge zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft der Badener in
aller Welt führte und auch finanziell so zufriedenstellend abgeschlos¬
sen hat , daß der zur Verfügung stehende Garantiefouds nicht ange¬
griffen zu werden brauchte. Dem Vorstand des Verkehrsvereins
wurde rühmender Anerkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit wär¬
mer Dank gezollt und einmütig Entlastung erteilt . Staatsvräsid -
dent Dr . Schmitt , der badische Gesandte in Berlin Honold und
Schriftsteller Hermann Eris Busse wurden wegen ihrer hervorra¬
genden Verdienste um das Zustandekgmmen und Gelingen des Hei¬
mattages zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt . Schließlich
wurde das weitere Aktionsprogramm besprochen .

Rach einem Vortrag des Verkehrsdirektors Lacher sprach sich die
Versammlung entschieden gegen die Zurücksetzung Badens bei der
Elektrifizierung der Eisenbahn aus , verlangte möglichst baldige
Inangriffnahme des Baues der Maxauer Rheinbrücke und begrüßte
das endliche Zustandekommen der Autohöhenlinie über den Schwarz¬wald in der Voraussicht, daß der dagegen von der Bleag erhobene
Einspruch von der Regierung im Interesse es Gesamtverkehrs ver¬
worfen werde.

Jur öemeinSewahl
schreibt das Städtische Statt st ische Amt :

Die W ä h l e r l i st e, die für alle drei Wahlen gilt , liegt
bestimmungsgemäß (vergl . Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters vom 18. Okt . 1930) nur noch wenige Tage aus ; am
30 . Oktober , abends 7 Uhr , ist die Offenlegung zu
EiU>e. Eingetragen in die Wählerliste sind alle am Wahltag
mindestens 20 Jahre alten Deutschen , die in Karlsruhe woh¬
nen , soweit nicht gesetzliche Bestimmungen (Entmündigung ,
Ehrverlust ) dem entgegenstehen. Es gelten also die gleichen
Vorschriften wie fiir Reichs - und Landeswahlen , aber mit der
Einschränkung, daß bei den bevorstehenden Wahlen ein zu¬
sammenhängender Aufenthalt in der Stadt Karlsruhe von
mindestens 6 Monaten vor der Wahl gefordert wird . In der
Wählerliste stehen also von den bei der letzten Reichstagswahl
Wahlberechtigten nur die , welche seit mindestens 15. Mai in
Karlsruhe wohnen. Ausgenommen sind auch die , welche in¬
zwischen das Wahlalter erreicht haben , sofern sie ebenfalls seit
mindestens 15. Mai in Karlsruhe wohnen. Von den am 14.
September Wahlberechtigten fehlen also nicht nur diejenigen,
die seit der Reichstagswahl verstorben oder weggezogen sind,
sondern vor allem auch die , welche erst nach dem 15. Mai 1930
nach Karlsruhe zugezogen find . Ihre Wählerkarte ist aus der
Kartei entfernt . Sie können auf keinen Fall wählen — es sei
denn, daß sie das Karlsruher Wahlrecht infolge Wegzug ver¬
loren haben und vor Ablauf von 3 Jahren wieoer nach
Karlsruhe zurückgekehrt sind . Das müssen sie aber , wenn sie
in die Wählerkartei ausgenommen werden wollen, der Wahl¬
geschäftsstelle mündlich oder schriftlich Nachweisen ; und zwar
ist das nur noch möglich bis zum Ablauf des 30 . Oktrv : r.

Für alle „noch Wahlberechtigten " gilt die gelbe Ausweis¬
karte. die sie bei der Reichstagswahl erhalten haben . Die in¬
zwischen wahlberechtigt Gewordenen haben in der letzten
Woche ebenfalls die gelbe Ausweiskarte erhalten , so daß
nunmehr jeder, der in der Wählerkartei steht , auch im Besitze
eines solchen Ausweises sein müßte. Wer ihn nicht erhalten
oder verloren haben sollte , kann sich bei der städt. Wahlge¬
schäftsstelle , Zähringer Straße 98 , ein Duplikat kostenlos ,
aber unter Vorlegung irgend eines Ausweises, verschaffen .
Unbedingt nötig ist aber diese gelbe Ausweiskarte bei der
Wahl nicht ; denn auch mit jedem anderen genügeiü»en Aus¬
weis muß man zur Wahl zugelassen werden. Die in Karls¬
ruhe eingeführte Ausweiskarte soll nur dem Wähler das Bei¬
bringen eines Ausweises und dem Wahlausschuß das Auf¬
suchen des Wählers in der Wählerkartei erleichtern.

Also : Wer hiernach noch glaubt , Antrag auf Aufnahtz ^,
die Kartei stellen zu müssen , oder wer glaubt , sich davon "A
aeimett au tttiiTTon nfi tmrfTtA »♦» ha« Gift*zeugen zu müssen , ob er wirklich in der Liste steht oder
der muß das sofort tun . Die Wählerkartei ItejJjJin den Räumen der städtischen Wahlgeschäftsstelle v
Statistisches Amt) , Zähringerstraße 98, ununterbrochen ,abends 7 Uhr , zum letzten Mule am Donners ^
3 0 . Oktober 19 3 0 . Spätere Reklamationen sind

Am 80. Oktober, abends 6 Uhr, endigt die Frist innerhalb
die Wahlvorschlagslisten der Parteien beim Oberbürgerr" '")

**\avKa** «mÜiTam OT?i .» f f"eingereicht werden müssen . Wie sie auSsehen sollen , ist ausiub'!
in der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 16 . Ofj
beschrieben worden. Sie dürfen ». B . nicht mehr als doppelt
Namen , als Stadtverordnete zu wählen sind , enthalten , ass" ^und „sollen "

, so schreibt die Gemeindewahlordnung vor , min^
soviel enthalten , wie zu wählen sind , nämlich 84. NichteiiE ,woier emoaiien , wie zu roamen |mo , nämlich 84. NichteiEder letzteren Vorschrift macht jedoch die Vorschlagsliste ni»'*v V*v *.vn <VVMU )» IU «nuu Jt. nuvur Wie OUl | U) lUytUl | lt " »̂ >1
eulttfl . Es ist für Karlsruhe auch nicht nötig , das jede Part^
Bewerber benennt . Denn mindestens bei den kleineren WÄ)
wird auch bei einer erheblich geringeren Zahl der Bewerber \
Voraussicht nach die Vorschlagsliste allen Anforderungen bis '
Ende der Wahlperiode genügen können. Wichtig ist weitet^jede Liste von 10 Wahlberechtigten unterzeichnet ist, und dab £
in der Liste aufgefübrte Bewerber durch eigenhändige Unter !",
mit seiner Aufstellung als Kandidat sich einverstanden er".
Selbstverständlich ist, daß die Wahlvorschlagsliste genau die
oder Wählergruppe anführt , von der sie stammt, und daß ^
werbet in erkennbarer Reihenfolge deutlich mit Zu - und y
rwmen, Beruf und Wohnung in der Vorschlagsliste aufgefübr>.ADie eingereichten Liften sind von der Wahlgeschäftsstclle 2
daraufhin zu prüfen , ob sie den Vorschriften entsprechen .
Mängel hat die Wahlgeschäftsstelle mit dem Dertrauensitza " " ,
Liste der Vorschrift gemäß bis zum Ablauf des 12. Tages
ylsrtnTffKi Srt « tfl Tita Störtet * .-. 4 vT? v .. . . . uAt tW

tjeiuuö ui » <*um JaoiUUT 0LS lZ . -Lage » » "rtfWahltag , das ist bis Dienstag , 4 . November, abends , zu befesZ
Mängel , die nicht beseitigt , sind , können eine Wahlvorschl"^•“*ul ‘m* 1. muri ueieuiBi ,ino , tonnen eine H5omnot | C9‘ür i
ganz oder zum Teil ungültig machen . Sodann entscheidet ^
Mitgliedern der städtischen Kollegien bestehende allgemeine
ausschuß über die Vorschlagslisten, die spätestens am 9 .der Wahl , das ist am 7 . November, zu veröffentlichen sind 1

* ~ ~ • • » »wniwn , ou wauiieuuunter Fortlassung der Namen der Unterzeichner)
Also noch 3 Tage verbleiben den Parteien für Einreich»^ «,

Stadtverordnetenlisten . Ebenfalls bis zum 30. Oktober sindl ,Bezirkswahlleiter (Bezirksamt ) die Vorschlagslisten für die $
der Bezirksräte und Kreisabgeordneten eiiiM ^wie der Bezirkswahlleiter unterm 22. September bekanntst
hatte .
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( :) 6. Stiftungsfest des „Vereins für Körverpflege" Karlsruhe -. . Arbriter -Athleten -Bundes Deutschlands) .Ost e. B . ( Mitglied des A _ . .
Am Samstag , 25. Oktober 1930, fand in den Räumen des Saal -
baues -Oststadt das 6. Stiftungsfest statt . Nach einem flott gespiel¬
ten Eröffnungsmarsch begrüßte der 1 . Vorsitzende die Gäste und
Mitglieder . Hierauf stellte der artistische Leiter die gesamte Aktivi¬
tät vor . Es folgten anschließend Freiübungen der jungen Sport¬
lerinnen . Besonders zu erwähnen sind die hohen künstlerischen Lei¬
stungen der vier Luft -Gymnasten. Mit einem Wort gesagt : „Ein¬
zig"

. Herr Humorist Haller wartete mit humoristischen Vorträgen
auf . Die „3 Philipps " mit dem 8jährigen Partner waren köstlich
in ihrer Nummer . Die Höbe des Abends bildete der Schwant
„Das Stiftungsfest "

, aufgeführt von der Tbeatergesellschaft „Hu-
moristika". Dem Programm schloß sich ein flottes Tänzchen an . Die
rührige Vereinsleitung kann auf ein wohlgelunsenes Fest zurück¬
blicken . H-

( :) Generalversammlung der freien Elektro -Jnstallatenr -Jnnung .
Am 16. Oktober fand im Saale des Gasthauses „Zum Krokodil" die
ordentliche Generalversammlung statt . Die Versammlung war sehr
gut besucht und verlief in allen Punkten harmonisch. Nach einer kur¬
zen Begrüßung des 1 . Vorsitzenden Kollege Steinöl erstattete der¬
selbe Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. Er betonte in er¬
ster Linie den regen Geschäftsverkehr mit der Handwerkskammer.
Vor allem das Lehrlingswesen konnte in befriedigender Form gelöst
werden , um in erster Linie der Lehrlingszllchterei Einhalt zu bieten .
Weiterhin wurde von dem Vorsitzenden Bericht erstattet über die
vom Schlichtungsausschuß und dem Schlichter neu geregelte Lobn-
frage , wonach der Stundenlohn der Monteure um 1 Pfg . erhöbt
wurde und an Stelle der bis dato gültigen Lehrlingsentschädigung
auch für die Lehrlinge Stundenlöhne bezahlt werden müssen . Es
dürfen jedoch nur wirklich geleistete Arbeitsstunden bezahlt werden.

Badenwerk konnte die Frage der Kautionsstellung bisBei dem
beute noch nicht ganz gelöst werden. Diesbezügliche Verhandlungen
wurden mit dem Badenwerk bereits geführt und dürfte die Erle¬
digung in allernächster Zeit zur Zufriedenheit der Kollegen erfol¬
gen . Es folgte sodann der Bericht über die Zusammensetzung der
Meisterprüfungs - und Gesellenprüfungskommission, sowie deren Tä¬
tigkeit . Auch über die sonst noch bestehenden Ausschüsse innerhalb
der Innung wurde eingehend Bericht erstattet . Ganz besonders ber-
vorgehoben wurde die Tätigkeit des Lehrlings - und Jnnungs -
gerichts, die in fast allen Streitfällen eine Einigung zwischen den
Parteien erzielen konnten. Auch über die Gerichtstätfgkeit des er¬
sten Vorsitzenden wurde ausgiebig Bericht erstattet . Die Innung hat
ab 1 . Januar 1930 einen Mitgliederzuwachs von 16 neuen Mitglie¬
dern zu verzeichnen . Der Bericht des Kassiers und der Kassenvrüfer
sowie die Verlesung des letzten Protokolls wurde von der Versamm¬
lung aufmerksam verfolgt . Nach der Entlastung des Eesamtvorstan -
des wurde die aufopfernde Tätigkeit des 1 . Vorsitzenden ganz be¬
sonders lobend hervorgehoben, der sich in uneigennütziger Weife den
Mitgliedern und der Innung jederzeit zur Verfügung gestellt hat .

( : ) 23. Rudertag in Karlsruhe . Der Badische Ruderverband
hielt am 27 . und 26 . Oktober in Karlsruhe seine diesjährige Ver¬
treterversammlung ab . Die Tagung begann am Samstag nach¬
mittag im kleinen Festhallesaal . Der Vorsitzende des Verbandes ,
Regierungspräsident z. D . Pauli , eröffnete die Sitzung mit herz¬
lichen Begrllßungsworten . Es wurde dann in die Beratung der
Anträge eingetreten , die dann durch einen Unterhaltungsabend
unterbrochen wurden . Am Sonntag vormittag machte bei der Be¬
ratung der Anträge über die Olympiade 1932 Präsident Pauli
nähere Angaben über die bereits getroffenen Maßnahmen . Weiter
beschäftigte sich der Rudertag eingehend mit der Frage des Frauen -
ruderns . Die Anträge über die Aenderungen zu den allgemeinen
Wettfahrtsbestimmungen nabmen einen breiten Raum ein . Ein¬
stimmig wurde einem Dringlichkeitsantrag des Verbandsausschusses
zugestimmt, der es dem Vorstand ermöglicht, über den Zeitpunkt
des Wiedereintritts in die Fisa (Föderation Internationale de
Sociötöe d'Aviron ) zu gegebener Zeit zu bestimmen. Zu den Be¬
stimmungen für das deutsche Meisterschaftsrudern wurde einstimmig
ein Antrag angenommen , wonach ab 1932 das deutsche Meister¬
schaftsrudern jährlich wechselnd in verschiedenen Teilen des Deut¬
schen Reiches stattfinden soll : Für 1931 wurde jedoch noch Berlin
als Austragungsort beibehalten . — Ein Antrag , wonach kein Ru¬
derer an einem Tage in mehr als zwei Rennen rudern und in
einem Jahr an mehr als vier offenen Wettfahrten teilnehmen darf.

wurde in den Richtlinien des Jugendtreffens angenommen̂ l k'
großer Mehrheit wurde als nächster Tagungsort im 3a &tc . j

”
Hamburg bestimmt. Mit dieser Tagung ist auch die Feier "2
wbrtgen Jubiläums des Deutschen Ruderoerbandes oerA
und der Beisitzer . Präsident Dr . Pauli schloß gegen 6 Uhr di«v w ’ \r * — “zLZl "H*****i »u*4Uö BCBCll O ' Jßuns , die durch eine kurze Mittagspause unterbrochen » <* .,
SBorilfeenbe des Karlsruher Regattaverbandes . Architekt Z
schloß sich mit herzlichen Dankesworten Uber

'
die Harmonik

laufene Tagung seinem Vorredner an.laufene Tagung seinem Vorredner an
'

( :) Silberne Hochzeit . Die Eheleute Emil Doerrsch ".^ &
frtlf .H / ?¥»' f«<»&-*«• -1—̂ r J3rau , hier , Klauprechtstraße 41 (Inhaber eines Eiagengri^ ^tn Ausstattungen , Manufakturwaren . Wäsche usw.) begebe " , %

ihr silbernes Ehejubiläum . Doerrschuck ist langjähriger ^*.“ r— '■’ *•**— " " • ‘ ~ ' - ' fi‘ in

L
unserer Zeitung und wuntche » wir dem Jubelpaar , da »
die Goldene in - Gesundheit und Frische erleben mögen.

tftolifei A&tUAtet
Festgenommener Einbrecher

Der Kriminalpolizei gelang es. einen 23 Jahre alten
Schlosser festznnehmen, der in letzter Zeit in Karlsruhe und ^
mehrere dreiste Einbrüche in bewohnte Häuser verübt hob £ H
ihm Gold, und Silbersachen sowie Kleider von erheblicĥ "' A ^
in die Hände fielen . Das Diebesgut konnte ihm jedoch größi^
wieder abgenommen und den Eigentümern zurttckerstattet f
Der Einbrecher hatte sich in einer leerstehenden Villa häu»>m
gerichtet.

s

h>»;

Verkehrsunfiille
Am Montag nachnrittag wurde in der S -Kurve beim iJJ

Rüppurr ein Radfahrer , der aus der Herrenalber Straße |
die Rastatter Straße nahezu überquert batte , von der
eines Personenautos , die in übermäßigem Tempo , durch y
fuhr , ungefähren und leicht verletzt. Sein Fahrrad wurd- .,i
liert . Das Auto raste noch etwa 100 Meter weiter und
auf den Handwagen eines städtischen Arbeiters auf ,

'
Lenkerin in leicht beschädigtem Zustand zum Halten bras
Außerdem ereianeten sick im Lause de« Dienstaa eine Rs 'Außerdem ereigneten
Verkebrsunfällen lei
bzw . mit leichten &

sn sich im Laufe des Dienstag eine N« '
eichterer Art , bei denen die Beteilig '
Schürfwunden davxmfamen.

Unfall .
Ins städt. Krankenhaus wurde eine 57 Jahre alte

ausgenommen, die beim Auslegen von Betten an ein« nleine hängen blieb , zu Fall kam und sich den rechten
brach.

Wegen erschwerter Körperverletzung {
gelangt ein 25 Jahre alter Handwerker aus Knielinge " ^ 4
zeige , weil er seine Stiefmutter im Streit mißchande^^
diese eine größere Stirnwmrde erlitt .

Diebstähle n
Einem Reisenden wurden am Montag abend aus

Gottesauer Straße untergestellten unverschlossenen
wagen ein Mantel und eine Aktenmavve mit GelLLftSb»?^ /
unbekanntem Täter gestohlen . Die entwendeten Sachen
Wert von etwa 60 Mark .

Am Montag wurden der Polizei zwei Fahrraddieb
zeigt. Desgleichen wurden zwei vermutlich früher oesto^ .- '
rüder herrenlos aufgefunden , eines davon in einem "
Schloßgartens . .

Außerdem wurden mehrere kleinere Diebstähle gemelde'

Veranstaltungen
Saffec Bauer. Heul« Dienstag findet wieder einer der 0ff

retten - und Schlagerabend« der Napcll« Krchner patt. (Sieh« " '
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Offcnbufg
S(

3b der Verhaftung des Fabrikanten Georg Pfähler ,>osmannfaktur , wegen Verdachts von Betrug und Konkursver -
Mn wird uns noch geschrieben : Eine Reihe Geldgeber und

!
:r sollen um erhebliche Beträge g >."schädigi worden sein ,
ist einer der schlimmsten Scharfmacher und geschworensten

n? t der Arbeiterorganisationen . Er duldete keine organisiertenrrroeiierorganrurrionen . isi uuuieie lerne umuuiiienvH
- ^ iter in seinem Betrieb und wollte unbedingter „Herr im
oSw “ sein . Bei der Betriebsstillegung batten die Arbeite -
Angelder nicht bekommen , so daß geklagt werden muhte .
Antliche Körperschaften gehören zu den Geschädigten . Durch

Eigenmächtigkeit verursachte Pfähler in früheren Jahren der
auch verschiedene Unannehmlichkeiten .

Marktbericht vom 28. Oktober . Blumenkohl 5—10, Endivien
«j

8- Gelbrüben 25 , Kartoffeln 6 , Kohlrabi 30 , Kopfsalat 5—10,
L^ rettich 10—20 , Rotkraut 12, Rotrüben 15, Spinat 25, To -
^ n 30, Weihkraut 6, Wirsing 15, Zwiebeln 10, Schwarzwurzel
S1 Sicsenkohl 40 , Trauben 35 , Kastanien 35, Butter 150—160,
M 14, Mohnöl 160 , Nußöl 250 , Revsöl 140 , Tafeläpfel 20—30,
^

°wirnen 20—25 , Nüsse 45 , Honig 160 Pfg .
l ? *1 „Jleue “ . Im Rebgedirge , in den Orten Ortenberg , Fessen »
t3 Zell -Weierbach , Rammersweier und Durbach herrscht Sonn -
M ein ziemlich starker Verkehr . Die städtische Bevölkerung

zahlreich in die vielen „Straußwirtschaften "
. Für billiges

bekommt man in diesen privaten Wirtschaften der Wein -
Arrn einen guten Tropfen Wein vorgesetzt . Die Winzer können
l

*» Wein nicht an die Wirte und Händler absetzen , so dah sie
Mangen sind im Lause einen Wcinausschank einzurichten . Dies

von den Wirten begreiflicherweise nicht gerne gesehen ; aber

I tfarteillnchriehUm
Aus der württembergischen SPD .

SPD . Stuttgart , 27. Okt . tEig . Meldung .) Eine auherordentliche
Landeskonferenz der württembergischen Sozialdemokratie nahm
einen Bericht - des Abg . Rohmann über die von der Reichstags¬
fraktion zum Schutze der Demokratie und der Sozialpolitik im
Kampf gegen den Faschismus eingeschlagene Taktik entgegen und
billigte die Entschlossenheit der Partei , den Faschismus von rechts
wie von links an der Ausschöpfung seines Wahlsieges vom 14. Sep¬
tember zu hindern . Im gleichen Sinne verlief auch « ine Ver -
trauensmännerverlammlung der Stuttgarter Parteiorganisation ,in der Abg . Dr . Sch u m a ch e r Bericht über die Reichstagsver¬
bandlungen erstattete .

Ortsvereine ! Zu unserer Notiz vom Samstag , worin wir
schrieben , dah Bewerber die Vorschlagslisten zu den Gemeinde «, Be «
zirks - und Kreisverfammlungswahlen nicht unterschreiben sollen ,
teilen wir ergänzend mit , dah zwar die Wahlordnung eine solche
Bestimmung nicht enthält , dah aber nach unseren Informationen
bei mahgebender Stelle mit der Möglichkeit gerechnet werden muh ,
dah Wahlvorschlagsprüfungsstellen solche Listen beanstanden . Es
empfiehlt sich daher , wo dies möglich ist, die Vorschlagslisten nicht
von den Vorgeschlagenen selbst, sondern von anderen Wahlberech¬
tigten , unterzeichnen , u lassen . Wo dies nicht durchführbar ist und
der eine oder andere Vorgeschlagene auch mitunterzeichnen muh ,wird Ungültigkeit der Liste dadurch nicht herbeigeführt , der Man¬
gel mühte nur bei Beanstandung durch die Prüfungskommission b«
hoben werden . Das Sekretariat .

?
^Winzer sind auf den Weiuoevkauf angewiesen . wenn sie nur 1

“' •Ben Erlös aus ihren Produkten haben wollen . s 1

int*
1 bankt Andreasfonds der Stadt Offenburg darf

Weinbergen eines sehr guten Herbsterträgnisses i
»ffriaen und fachkundigen Arbeiten gegen die Schädlinge des

t^ 7?ues , aber auch die sorgsame Pflege der Weine in den vor -
»» l ' MKf'PiT 6 ' oTYdrdtdti « ivrefiött tr » Stofom 'trifft * ' <* 'fTuAifiOTCTt

sich in
rsreuen .

jj^ teasineine im März einer Versteigerung ausgesetzt werden .
h,r °uch aus anderen Ländern jeweils zahlreiche Steigerer heran -
tu*,

' . Die gegenwärtige Zeit hat im Weinhandel eine Verände -
1 bervorgerufen . In suchen und in kleinen Fässern , aber auch

ji^ chchen werden nunmehr täglich alte und neue Weine im
Andreaskeller verabfolgt . Für die Wirte ist dieses System

heutigen geldarmen Zeit sehr vorteilhaft . Durch diese
t !' , Mengenabgabe wird es auch Arbeitern und Angestellten

bei besonderen Anlässen wie Hochseiten . Kindtaufen und
„Dechen , einig « Flaschen »um frohen Fest zu beschaffen . Der
us .-»* l* 5 Spitalherbstes wird es auch ermöglichen , der

' lorge hilfreicher deinistehen .

^ Aus dem Stadtrat
^ itsetzung der Polizeistunde in Offenburg . Dem vom Bezirks -
^ -? >itgeteilten Entwurf einer ortsvolizeilichen Vorschrift über
£ Mlletzung der Polizeistunde in Offenburg aufgrund des 8 14
SwMt |tcitiefl€lj:efces wird die Zustimmung erteilt . Die Polizei -

hiernach , wie bisher , auf 1 llhr nachts festgesetzt. — Die
)| t , 1* Braun Erben haben der Stadt das Anwesen Lindenplatz

»um Preise von 20 000 „M rum Kaufe angeboten . Das An -
für städtische Zweck« ungeeignet , dagegen sehr wohl zur

^ .v^ un« durch einen privaten Bauherrn für Geschäftszwecke
Der Stadtrat beschließt , vcm Ankauf für die Stadt abzu -

\ den Bauplatz an der Kinzig für die Errichtung von Rot -
’ 1 für die Virvackenbewohner sind sowohl in der Presse

iztẑ Uch in der letzten Bürgerausschuhsitzung Bedenken erhoben
iit gj - Nach eingehenid -er Nachprüfung aller für diese Siedlung
>n ? ?stacht kommenden städtischen Grundstücke kam der Stadtrat

überwiegenden Mehrbeit zu der Auffassung , dah der
<m der Kinzig etwa 50 Meter unterhalb der bisherigen

r r « eeignetste ist und deshalb beibehalten werden soll . —
stÛ schluß der Gärtnerwohnung im Krankenhaus an die Nieder ,

; 13flo
®®®»fkiäMnB des Lazarettgebändes mit einem Aufwand von

n>n d" aus Boranschlagsmittelnbestritten werden kann, wird
^"» gt und die Arbeit vergeben . — Bei der Heizungsanlage

ist der eine Kessel , der schon über 20 Jahre im De -
Die d-llt . unbrauchbar gemordcn und muh ausgewechselt werdem
^ ^Mellung eines neuen Kessels mit einem Aufwand von

5551 <>us Doranschlagsmitteln zu bestreiten ist, wird
. und der Zusthlag einer hiesigen Firma erteilt .

näheren Prüfunjg des Pvcfekts für die Herstellung eines
lÜ, bier *s üei der Stadthalle wich eine Kommission bestellt und

die Mitglieder des Bauausschusses und der Anlagekom -
btz, . "- sowie 2 weiter « Sachverständige berufen . — Die Abtretung

^ ." «Platzes an der Brachfeldstrabe südlich des Kameraden -
pr Vauverpflichtung wird grundsätzlich guigebeihen . — Don
C eiis »l? a®un0 Herrn Dr . ing . Haselwander für di« ihm

btädt ausgesprochenen Glückwünsche zu seinem 7l>. Ke -
.chird Kenntnis genommen . Die von Herrn Dr . Hafel -

1 übergebenen Photographien der von ihm konstruierren
^ t lEen in einem geeigneten städtischen Lokale ttufB«
3 ^ rden . — Zur Anbringung einer elektrischen Probebeleuch '
TOet, ider evangelisch «» Stadttirch « wich die Zustimmung «e»

^ Don der Niederschrift über die Borstandsfitzung des Sa «
« tädteverbands vom IS . ds . Mts . wich Kenntnis genom -

^ Der Neueinteilnng der Kaminfegerkebrbezirke wird die
"« »? üng erteilt unter der Voraussetzung , dah di« Reurege -

°>ne Gebührenerböbung für die Stadt zur Folg « hat .' »cldbefreiungttgesuche iverden verbeschieden .

Vorlüvftge Wettervorhersage
der Naö-ifchen Landeswetterwarte

.. slands ist ein « neue Depression erschienen , die Warmluft
rat » ' ' [Een der polnischen Eturmzyklone fördert und sie so nach

^ "wringen lätzt . Die vielfach regnerische Mtterung wird^ halten .
licht Witterung für Mittwoch , 29. Oktober : Etwas
bcheckt, zeitweise regnerisch bei westlichen Winden .

d ^ el
Wafferstand des Rheins

Be- sef . 12; Waldsbut 329, gef . 3 ; Schnsterinsel 200 ; Kebl
Maxau 527 , gef . 1 ; Mannheim 444, gest . 12 Zentimeter .

Donnerstag und Freitag , 6. und 7. Novemder , findetder WohlfayrtS ^ Sewlotteri « zur Förderung d«r AuSlandS-
iCätti wm . 8817 Geldgewlnn « und 1 Prämie mit 150 000 .« kom .

8ot, r fw«lu"0 . dabei Höchstgewinn« mit 75 000 ^ , 50 000 .« . Die
c *>. totHu*? ? -4t stich noch in den durch Plakat « kenntlichen Verkaufs «
- SrUtK> der Fa . I . Stürmer , Mannheim , 0 7, 11 . Postscheckkonto

>^
" 17043 zu haben . Näheres stehe Inseratenteil .

eflii
Nli « ihr Scan

<0 ps, . Mt jcUl
Mefn Babttt tu litt K«f<l Mut Bützuch«,. oder isnbn „ »

S«flnM )(l(<m>rdf brrMmil

ic»"

SsSl vereinsanzetaer*4n 160» min Nrsrr Ludckk ta tit Nr^ l Mai
o JUnaaMidtaiard » bnrtrail

fafn y -oraen Mittwoch 8 llhr Singstunde . Am kommenden
VH »» Singstunde aus . 6831

8 Üst? E^ *®tgeka «gver « i» „ Eintracht " . Morgen Mittwoch ,
Wiederbeginn der regelmiihigen Singstunde . Die"Ich und Sangesgenossen werden gebeten , sich pünkt -

W9» 8 einzufinden .

Streik auf der Grube Carolus Magnus
Aachen , 28 . Okt . Auf den Gruben Karl Alexander in Bahweilrr

und Earolus Magnus in Palenberg hatten die Kommunisten für
den vergangenen Samstag , dem Tag der Beerdigung der Ovfer von
Alsdorf , einen Streik ausgerufen . Es waren aber nur wenige Kom
munisten ^

der Aufforderung gefolgt . Die Erubenverwaltung hatte
darauf einen Führer entlassen . Am gestrigen Montag verlangten
Kommunisten die Wiedereinstellung und veriuchten das durch einen
wilden Streik zu erzwingen . Abgesehen von einigen unbedeutenden
Schlägereien blieb aber alles ruhig .

Auf der Grube Carolus Magnus , wo die Kommunisten etwas
stärker vertreten sind , ging es etwas lebhafter zu . Die Grubenver¬
waltung teilt mit : Auf der Zeche Earolus Magnus ist ein wilder
Streik ausgebrochen . Drei kommunistische Mtiglieder des Betriebs «
rates waren wegen Aufforderung zur Arbeitsniederlegung entlas¬
sen worden und die Belegschaft verlangte deren Wiedereinstellung .
Als die drei Entlassenen Montag mittag beim Schichtwechsel in der
Waschkaue erschienen und dort Ansprachen zu halten versuchten , wur¬
den sie von den Steigern zum Verlassen des Werkes aufgefordert .
Als sie dieser Aufforderung nicht Nachkommen wollten , wurden sie
durch Polizeibeamte aus der Waschkaue entfernt . Darauf drangen
eine Anzahl Leute auf den Führer der Polizei ein , der die Angrei¬
fer mit vorgehaltener Pistole sich vom Leibe hielt . Einer griff nach
der Pistole und versuchte , sie dem Beamten zu entleihen . Die Waffe
entlud sich und der Schuh traf , von der Wand abvrallend , einen
anderen Bergmann in den Unterleib . Der Mann wurde sofort ins
Knappschaftskrankenhaus verbracht . Die Zechenanlagen werden von
einem starken Polizeiaufgebot bewacht . Zur Nachtschicht sind 250
Bergleute eingesahren .

Rintheim
Zum Artikel „Nazi -Ueberfall " schreibt uns Herr Julius

Schleifer , Fahrradhandlung , dah es nicht wahr fei , dah er mit
Flaschen oder Biergläser geworfen habe . Es fei vielmehr wahr , dah
das erste Bierglas nach ihm und seinem Nachbar geworfen wurde .
— (Hierzu bemerkt unser Gewährsmann , dah mehrere Zeusen vor¬
handen sind , die bestätigen , dah Herr Schleifer geworfen bat . Die
gerichtliche Verhandlung dürfte wohl Klarheit bringen . D . Red .)

Remmele-Bersammlung
Am Samstag abend 8 llhr findet in der „Friedrichskrone " eine

öffentliche Versammlung statt , in der Genosse Minister Dr . R e m -
mele sprechen wird . Es gilt jetzt schon , für einen guten Besuch
der Versammlung zu werben .
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TageskalenSer
der Sozialüem .partei Karlsruhe

Nähabende der ArVeiterwohlfahrt
Die Näbabende der AW . finden statt : In Darlanden

jeweils Mittwoch und Donnerstag abends von %8 bis
MIO llhr im Handarbeitssaal der Darlander Schule ; in Mühlburg
in der Hardtschule jeweils Dienstag und Freitag abend ;
in der Karl -Friedrich -Strahe 22III jeweils Dienstag und
F r e i 1 a « abend . In diesen Nähabenden ist Frauen und Mädchen
Gelegenheit gegeben zur unentgeltlichen Neuanfertigung und Aus¬
bessern von Kleidern und Wäsche unter sachgemäher Anleitung .

Lichttpielhäuser
„Die tote Lady" im Union -Theater . Dar Union-Theater bringt av

heute « In neues Programm , das «ns in die Aurmtage der russischen
Revolution führt . Wir sehen Lya d « Puttt In einer ihrer besten
Rollen , in der sie alle Register ihrer Weiblichkeit ziehen kann. Sie spielt
ein Mädel mit anarchistischer Ueberzeugung , das durch die Revolution
emporgehoben wird , aber erkennen mutz , datz weder anarchistische noch
sonsiwelche Neberzeugungen ihr Teil sind , sondern nur das urcwige Gebiet
t>e$ Weibes . Sie verliebt sich nämlich in den Thronfolger ; und auch ,
als sie von ihm zurückgewiesen wird , und ihn nun zu hassen beginnt ,
ist dieser Hatz keineswegs politischer Hab , ein Hatz au ? Ueberzeugung,
sondern «Ine höchst affektive Angelegenheit , eine hemmungslose Herzens¬
sache. Da sie sich im Verlauf der Ding« hätzlich benimmt , hält sie jedoch
Einkehr, besinnt sich auf ihre Liebe und verhilst dem Gefangenen der an
bi« Wand gestellt werden soll , unter ungemein spannenden Umständen zu
einer romantischen Flucht . Der Film ist mit grobem und geschmackvoll
migebrachtem Auswand hergestellt. Die Massenszenen sind ausgezeichnet
geglückt , wie seinerzeit die Kritik bei der Uraufführung geschrieben Hai .
Photographie und Architektur find tadellos ; die Regie Alan CroS -
lands , deS Regisseurs von . Al Jolfon ' S » Jazzfänger
arbeitete flott und präzise. Alle Vorbedingungen für einen guten
Publikumserfolg stnd gegeben. In allen groben Städten fand der Film
einen Beifall , wie ihn bisher selten ein RevolntionSsilm zu verzeichnen
hatte . Ein reichhaltiges Beiprogramm , bestehend aus Kulturfilm , Worden -
schau und Lustspiel bringt unierhalisome Abwechslung.

Zur „Lirbesparade " im Gloria -Palast . Die Leinwand singt ,
tönt und spricht ! — Der Tonfilm , die neueste Errungenschaft auf
dem Gebiete der Filmtechnik unternimmt gegenwärtig seinen
Siegeszug durch die Welt . Immer mehr behauptet er sich, immer
weiter tritt der stumme Film in den Hintergrund . Auch in
Karlsruhe findet der Tonfilm lebhaften Zuspruch , die füh¬
renden Kinos haben ihm bereits alle ihre Pforten geöffnet . — ,
„ Liebesparade " lautet zur Zeit die Parole im Eloria -Palast , —
« ine äußerst nette Tonfilmoverette wird den Zuschauern zu Gehör
gebracht . Sie ist zugleich die ErstauMhrung für Karlsruhe . Der
Film zeigt das Leben der jungen schönen Königin von Sylviana ,
die vielfach und leider vergeblich nach einem Manne Ausschau
hält . Sie läßt ihren nach Paris entsandten Militär -Attache zu-
rückrufen , verliebt sich in ihn und nach zahllosen Neckereien findet .
die Hochzeit statt . — Die Besetzung der beiden Hauptrollen ist
äußerst glücklich. Maurice Chevalier als Prinzgemahl fvieli mit
viel Liebenswürdigkeit und Charme , er versteht mit seinem unver¬
wüstlichen Humor die Frau zu zähmen ; er ist der Heros des
Films und Herr der Situation . Seine Partnerin , die Königin
Louise , die Jeaneii « Macdonald verkörpert , findet sich ebenfalls
in ihrer Rolle recht gut zurecht . Auch sie spielt hervorragend an¬
mutig und temperamentvoll und steht mit ihren Leistungen als
Künstlerin keineswegs hinter dem Prinzgemahl zurück. — Die
ganze Handlung des Films ist vcm Anfang bis rum Schluß span¬
nend und geschickt aufgebant und reich an Witz und Humor . Es
wäre zu wünschen , daß sich noch recht viele Besucher einsinden
mögen . Es lohnt sich!

Weiße Schatten . Die „Schaubürg "
, das Lichtspielhaus der

Südstadt , brachte Sonntag vormittag vor geladenen Gästen die
llrauffübrung für Süddeutschland des Tonstlms Weibe
Schatten " heraus . Der Film spielt in der tropischen Südsee , auf
den Jnssfa Polynesiens . Er zeigt vor allem die Herrlichkeiten
der Natur jener paradiesischen Eilande . Dann gibt er anschauliche
Szenen aus dem Leben und . Treiben , den Sitten und Bräuchen
der Eingeborenen , jenen noch nicht von der Zivilisation erfaßten
und verdorbenen Stämmen , die in primitiven Lebensformen ihr
Dasein fristen — und doch glücklich sind . Im Gegensatz hierzu
zeigt dann der Film , welches Unheil unter diesen Menschen die
Zivilisation , besser eigentlich der Hab- und raffgierige Kapi¬
talismus , anrichtet , der ihnen nur die üblen Anhängsel der
Zivilisation , den Alkohol , di« Brutalität , die Herz, und schamlose
Ausbeutung und Unterdrückung bringt . Ein Weißer , ein Arzt ,
versucht , die Eingeborenen vor den „Segnungen " der Zivilisation
zu retten und »u bewahren ; auch gegen ihn wendet sich der in
seinem Gewinn und Profit bedrohte Kapitalismus er wird nieder¬
geschossen. als er sich dem Vordringen der Weißen mit Gewalt
widersetzt . Die Weißen machen auch auf dem bisher von der euro¬
päischen „Zivilisation " unberührten Eilande „ ihren Laden auf " !
— Um diesen Rahmen spannt sich eine prächtige , wunderbare
Szenerie ; die trodischen Urwalds - , Meeres - und Landschaftsbilder
sind von eigenartiger Schönheit ; auch einige Tieffeeanfnabmen
sind von höchstem Interesse . Die HaMung des Films ist fesselnd ,
dezent , von großem Reiz . Der Film ist auch für die Schulen be¬
stimmt ; es wäre zu wünschen , daß hiervon reichlich Gebrauch ge¬
macht würde , denn ,Meiße Schatten " bringen ebensoviel Belehren¬
des wie Unterhaltendes .

Badische Lichtspiele .
Noch selten ist eine bessere Spielfolg « über die weiß « Wand ge-

-gangen als es zur Zeit im Konrertbaus der Fall ist . Bildlich als
auch inhaltlich find die Filme einwandfrei Kunstwerke der Photo¬
graphie und Schauspielkunst . „L ö n s" Heimatfilm , eine Folge
von herrlichsten Bildern von ungeheurer Sprach « und bleibendem
Eindruck auf jeden fühlenden Menschen . Es ist gleichsam ein tief¬
empfundenes Gedicht von der Natur . Unwillkürliche Ausrufe wie
„O , wie herrlich "

, „ach, wie schön"
, ans den Reiben der Schauen¬

den sind keine Seltenheiten . — „Die Flucht nach Vedo " macht eine
Umstellung notwendig , die aber bald durch den Film selbst über¬
wunden wird , denn meisterliche Photographie gepaart mit der
hochstehenden Schauspielkunst der Japaner führt uns rasch in diese
Welt ein , die einem dann unbedingt fesselt , in ihren Bann zieht
und nicht mehr losläßt . Es ist ein »weites fremdartiges , umso
eindringlicheres Erlebnis des Abends . Die gut zusammengestellte
und vorzüglich vorgetragene Musik , durch die Hauskapelle Leh¬
mann , trägt noch das ihre zur Erhöhung des Genusses bei . Jeder
Gebildete sollte die Möglichkeit haben diese Kunstwerke der Film¬
kunst zu besuchen , keiner wird es bereuen aber viel mit nach Haus
nehmen .

Aittbiinft*
9t Rastatt . Ueber die Afa -Versammlung war uns schon vorher

ein Bericht vom ZdA . zugegangen , der schon gesetzt war , als der
weitere Bericht am Montag einging , den wir also nicht mehr brin¬
gen können .

Veranstaltungen
Dienstag , 28. Oktober 1930 .

Bad . Landesiheaier : Tannhäuier . IS Uhr.
Colosseum: Das grobe Atiraktionsprogramm . 20 Uhr.
Ailanitk -Lichispielk : Der Sohn des goldenen Westens.
Bchauburg : Weitze Schatten der Süds ««.
Rcstdeuz-Lichtspieke : Ein Tango für Dich . (Tonsllm .)
Union -Theater : Meineid .
Gloria -Palast : LtebeSparabe (Tonfilm ) .
Badische Lichtspiele : Die Flucht nach Yedo. 20 .30 Uhr.
Palaft -Lichtspiele : Der Schub im Tonfilmmelier . (Tonfilm .)
» afsr, Bauer ; Operetten « und « chlagerahehd, jftSQ Uhj .



Sette 10 Dolksfreund . Dienstag , den 28 . Oktober 1930 Rr. 251

Grosse Ersparnisse bieten meine heute beginnenden

für Damen , Herren und Kinder
vorteilhaften Einkäufen

sind zu besonders niederen Preisen zum raschen Verkauf gestellt :

Darnsn-Wintar-mantei

J reine Wolle, marine und schwarz , ganz gelottert- ~ P. - S8 .- aa .- -36 .50

/
r - .

975
1QS0

2950
3950
4950

00

ans englisch artigen Stoffen mit PIQschkragen
20 . 80 18 .80 1CL80

Blaue ottornane-mantei
mH Plüschkragen

27 .80 20 .80 10 .80

ottomane-mantei
reine Wolle, mari
mit Pelzkragen .

oamenmantal
aui reinwoll . Velour long . ganz auf kunstseid .
Duchesse m. reich . Pelzgam . 08 — 78 — 80 —

seai-Piucne-mantei
elegant gefüttert , meine bekannte Hausmarke

08 - 70 - 08 .-

Elegante Fantasie-Mantel
aus d. feinst mod. Velour-, Marengo- u. Duvetin - I
stoffen mit reich . Pelzverbräm . 108 .- 108 - 08 -

ffladchen-Mantai
mit und ohne Pelz
Stoffarten ab Gr. 60

Herren -winter-uistei'
neue Formen , mit oder ohne Ringsgurt

08 - 68 .- 88 - 08 .

Herren-Ufinter-Paietots
mit Samtkragen , in schwarz oder marengo08 - 78 .- 88 .

Herren-Loden-Mantel
ln meinen bekannten Stammqualit &ten

08 — 37 .80 32 .— I

Knatmn-mantel 7 !
reizende Sportformen , je nach Größe und Aus- m
fflhrung . 38 .- 28 — 10 .80 12 .80 ■

HM Ich bitte höflich um unverbindlichenLagerbesuch

/I
mit und ohne Pelzbesatz , ln allen modernen~ _ " 10 .80 0 .78 0 .80

jieconr >«*

Dieser Mantel aus reinwoll «
watun-veiour

(wie Abbild* ) ganz gefuttert
mit amerik. Oppossumkragen

nur

„Tpumpr
Dieser Mantel aus reinwoll .

Velour long
(wie Abbildg .) ganz gefüttert" El; ' -mit

marKtpiatz

großem Ejarrö - Kragen
und Besatz

nur

Badischer
Landestbeater
TlenStag,S8 .Oktober

*B 6 Th .-Eem.
III . S .-Gr . 2. Hälfte

SüMliUftt
und der Sängerkrieg

auf Wartburg .
Bon Wagner

Dirigent : Krips
Regie : Prnfcha .

Mitwirkende : Blank,
Fan, , Fischbach , Jank ,
Reich -Dörich. Winter ,
Silgradt , Hofvach ,

(iiefer .Ncntwrg .Oerner ,
Schoevflin, Strack,

Schuster
Anfang 19 Uhr
Ende 23 Uhr

greife C ( 1.00—7.00 .# )
—— 1509

Mi . 29. 10. Sondermiete
. Zeittheater " (1. Vor¬
stellungder Abteilung I)
(weißeKarten ).Zum erst .
Mal ; Bork. Do. 30. 10.
Die Jüdin . Fr . 31. 10.
Advokat Pate ! in . Hier¬
auf : Der Diener zweier
Herren . Sa . 1. 11 . Die
Nibelungen 3. Abteilg
So . 2. 11 . Vormittags
Gedenkfeier f. Siegfried
Wagner . Abends Tann -
Häuser . Im Konzerth
,keine Vorstellung . Mo
3.11.Sondermiete . Zeil -
iheaier " <1. Vorstellung
der Abteilung II ) (rote
Karten) Bork.

M**ratzen . ,
Füllung :

wen,
S«egras

Streute Oreiie
JMq. -Dreiie

ne°e Muster

laHa,tHrBreiiegeatT

3t ' m*’ * itKo p{pohttr

| Heute abend8unr :
Das große

Attraktions-
Programm

VarietAkunst in
höchster %

Vollendung §

ES werden gut ange
fertigt : Kleider b. ei ,Mäntel von 12 A ,
Kostüme von 16 A. an
Zufchriften Nr . 6818 an
das Volksfreundbüro .

OeiegentiBltskaut !
Speise¬

zimmer
eiche, besteh . auS:
grobem Büfett mit
Aufsatz , Kredenz,
Ausziehtisch, 6 Le-
derstühle, wenig ge¬
braucht , sehrpreiS -
wert , auch einzeln,
abzugeben . (6820
« aber , Möbel-
Iager,Waldstr . L8 .

Bad . Lichtspiele /Konzerthaus
Wenn Sie es Irgendwie machen können , ver¬
säumen Sie xuoht die Filme zu besuchen :

Die HRhl nacli Vedo
Original japanisch 6826

Das Schicksal sweier Liebenden in ergreifenden
and großen Szenen , eine Handlung aus dem Volk

Dazu

Ltfns und seine Heide
Aach diesen Film müssen Sie miterleben , er

bedeutet eine Erholung in unserer schweren Zeit

Kapelle Lehmann Wochenschau
Ble Donnerstag täglich 20.30 Uhr . — Preise guter
Sitzplätze RM . 0.80 bis 2 .«. Erwerbslose die Hälfte

IM BÜCHERKREIS IST SOEBEN ERSCHIENEN :
Felix Seherret

Der Dollar steigt,
Jnflationzroman aus einer alten Stadt
Ein Bericht in Enählungtform . Er »pich inDanzig
und gibt nun Qacnchnitt durch die Inflation .Eine lebendige , zoxiale Kritik, eine ironisierende
Darstellung kaufmännischer Kreise an einem
Orte schärfsterAusprägung der Inflation . Eine
entwertet# Valuta entwertet auch die Menschen ;wirtschaftliche und geistige Vorgänge sind un¬
entrinnbar ineinanderverschlungen .
288 Seiten . Ganzleinen .
Preis 4 .80 Mk.
Für Mitglieder Sonderpreis

DER BÜCHERRREIS
Berlin SW61 . Befle- Alliance-Plat * 7
ln bciiehiRn durch :
VOLKSFREUND -BUCHHANDLUNG
Waldstraße 28 ★ Fernsprecher 7020/21

G . m .
b . H .

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK

Kommanditgesellschaft auf Aktien

FILIALE KARLSRUHE
Kaiserstraße 70

Beratung hi allen
Günstige Verzinsung von Spargeldern auf

BANK - SPARBÜCHER

m ii:
AM 3tt- SB -m 39, 62..

93.50 71511

BETTENHAUS

MöhlbtTrgl
1* ~

Nr . 95' Oelberg , p löek3

SCHflUBURC
Marienstraße 16 Telefon 6284

Täglich um l ^ ^ ^ /»7jjind ^ ^ ^ Uhr

der Film, von dem man spricht :

weiße schatten
Ein SUdsee -Abenteuer nach dem Buch

von Prederlck 0 ‘Brien .
In den Hauptrollen Monts Blus und Rtqutl Korrei .

Etwas unerhörtes, etwas Einmaliges I
Nie gesehene Unterwasser - Aufnahmen
Bilder von berauschender Schönheit !
Spannand ! Sensationell I

Diesen Film müssen Sie sehen !
Jugendliche haben Zutritt !

Fundsachen-
Versteigerung .

Am Freitag , den 3I .OH .
1930, ab 16 Uhr werden
im Kantinenraum der
Slädf . Straßenbahn ,
Tullaiiraße 71 , die nicht
abgeholten Fundgegen¬
stände der Straßenbahn
u . Kleinbahn Durmers¬
heim —Karlsruhe , sowie
der Auiobusse ver Linie
Karlsruhe —Rüppurr u.
KarlSruhe -Hauptbahn -
hof — Weiherseid aus
der Zeit vom 1. April
dir 30. Juni 1930 meist -
bielend gegen Barzah¬
lung öffentlich ver¬
steigert. 1510
Karlsruhe , 25. Oft 1930.
Städtisches Bahnamt

Speise - Zimmer
Eichen , schönes Modell.
Büfett . Tisch, 4 Stühle
u. Garantie für solide
und gute Arbeit für

■ 274111 .
solange Vorrat . 6762
3*i. Weinhelmer
« aiserftraß « 81/88

In 3 Tagen i77i

Mchlraiicher!
Auskunft kostenlos.

Sanftus -Depot
Halle a . T . , 402 N.

Zu * jgeQLTlotif!
Den Vereinsvorständen der
Arbeiter -Vereine zur Nach¬
richt , daß ich ; der Zelt ent¬
sprechend , bei mäß . Honorar
und meinem bekannt gedieg .

Programm obigen
Vereinen weltgeh .
entgegenkomme .
Erbitte frühzeitige
Vorbestellung .
Hochachtungsvoll

Humorist Lorenz
Gewerksch .-u.Partei -Mitglied

Karlsruhe
. Jetzt : Mendelssohnplatz 2, IL

Frack-, Smoking»
Grhrock -Anzüge

verleiht
FranzHeck , Gartenstr7

Preis -Abbau I
33 Mk. tostet der Anzug
und 28 Mk. der Mantel
anzuiertigen . unter ga
raut , tadellosem Sitz, bei
Friedrich Schmitt
Schneiderin ., Hagsse

Schulstraße 49 1

Speise -Kartoffeln 1
: für den Winterbedarf aus den besten badischen Kartoffelanbau - ;
1 gebieten , in bekannt guter Qualität liefert prompt und billig i

frei Keller an Private und Großverbraucher <»04 |
Badische landuiirtschaniiche Zentral- i
genossenschan e.G.m.D.H.. Karlsruhe {

2 Büro : Lauterbergatr. 3 / Lager: Schlaohthausstr. 3 / Tel. 4620 -4626 i
ym <niiHnUiinniiinyni»iaiuBiot«nmMninnniuiiwu»»itniinm)nnj!iiuytuy |p ' '«m«

Stachelbeerstöcke ,
großsrüchtig, sowie Jo
hannisbeerstöcke und
Pstrsichbäume verk.bü .
Josef Mall . Söllingen

(Amt Karlsruhe )
Hauptstraße 81 . 1852

Heute Dienstag , 20,30

Opereiien- u.SGhiageral
der Kapelle Kramer

Mit neuem Programm -

Noues

Sauerkraut
ournieisch
Salzfleisch
Jeden Dienstag und

Freitag «s»d
krlnehe Leher -

und tirlebcnwnrst
empfiehlt

LAN6
KrleflestraBe 183

Telefon 665

Moderne , eichene

SclHalzimmer
160er Schrank , mit
Jnnenspiegel und Vor¬
hang 6565

460 Mark .
Möbelhaus Freundlich
37 39 «roiiklljtr . 37/39

Niedlich TöMl
staatl . Lotterie -Ein¬

nehmer der preuß -füdd.

Klatien - Lotterie
Karlsruhe , Kriegkstr.3u
Ecke Rüppurrer Straße .

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche Erhöhung
der Gewinnmögtichtleil ,
da Verdreifachungder

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.

ZichHIt -KL
Schluß der Erneuerung

14. November.

) 7 »

Offener

uieiBWei
(PfälziBr) 1929er

offen
Liter « o

1929er
Pfg -

Roiueiii
(Pfälzer ) »s*9

Uter 70 Pfg -
Gefäße mitbringenI

BÜCHER^
in sämtlichen Filiale*1'

Neu eröffnet :

Rheinltr.3^ |
Ecke Sedanstraße
5 °/0 Rabatt !

Verlangen Sie die nett®

Weinpreisliste !
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